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Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


124. Jahrgang Sonnabend, 31. Mai 1941 
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= Berlin, 90. Dat 

Das Oberkommando ber, Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

Die am 20. Mal durch elne gewaltige Luft, 
Endung begonnenen Dperatlonen zur Belihr 
hahıne bes britiihen Bollwerkes Kreta nähern 

inn den Alf Ihrem Mbjchlun, 
n Boruch lad} Der ſeindliche Wiberftandiftüber 
one, Inh, M. Hall aufammengebrohen. 
110, Die im Weſttell der Infel aus Fallſchlrm⸗ 
und Gebirgstruppen gebildete ſtarte Angriſſo⸗ 
jeuppe hat nach harten Kämpfen bei glühender 
ite und unter größten Bewegungoſchwieriglel⸗ 
n den Felnd geſchlagen und zerſprengt. Die 
Bereinigung mit den lnfhtemjäggen bei 
ACHSENHetHymmon, bie fih über acht Tage einer 
Innerel-Vertffftarfen feindlichen Überlegenheit gegenüber 
Chemnitz |tapfer behauptet haben, iſt vollzogen. 
ung Grogshang allſchirmfäger eroberten gegenüber zühem 
ai 15 em Woberfland Stadl 1 5 Faule 
iraflion. Der lommandlerende General 
E R E I|be ale 0g Kräfte bei Hiraflion hat die 
A ‚Rapitulation angeboten. 
2 Die deulſche Luftwaffe unterſtühte bie 
Kämpſe durch paufenlofe Angriffe auf zurlick⸗ 
chende ſeindliche Marſchtolonnen, Truppenan⸗ 
ſammlungen und Widerſtaubeneſter. Verbände 
von Kampfe, Sturzkampf⸗ und Zerſtörerſlugzen⸗ 
per rleben beitiihe und griechiſche Truppenteile 
lerwagen m rollendem Einjah auf. 


Pie ware ae Unterftühung unferer Operationen 


nsbad 


in der 


Ber RR zus W ll 05 

N zalſenſſche Torpeboboote durch tapfer: 

Sportarſſſten e deſonders  anszeifineten, Lanketeu 

am 28. auf nachmittags 3 

ahme von Truppenin Oftteil Kreis, die jellher 

okungsscheiflm raf en Vorgehen nach Welten begriffen find. 

tandsdarlehl, Die Reſte ber zerſprengten Briten 

. von unferen Truppen verfolgt, gegen 

ie Sübfüfte, um ſich dem weiteren Kampf 

UNS & dee che Sag entiehen, e 

‚reiche Geſangene wurden sinnehrant umfang 

ANNSTAD! reiches Material, darunter zahleel che Panzer 

und Kraftfahrzeuge, 30 leichte und ſchwere Ger 

Straße /fhlige ſowie große Vorräte erbeutet, deutſche 
riosonplats) fund italienilhe Gefangene befreit. 

t 145-02 Dentſche Kampfflugzeuge griffen 
Strafe von Cajo briil 

und verſenkten ie! Beritörer. Sturztampf⸗ 

luggeune en a len un 

rein zwei Handelsihilfe mit zufammen 161 

spielthedginr. kon ein Küften| Korea und ein Vor⸗ 

n poftenboot. 

In Norbafrita beiderſeltige Artilerle⸗ 

& und Gpähteupptätinteit bei Tobruf. 

Im Seegebiet um Großbritannien beſchädig⸗ 

\ Kampſſiugzeuge weſtlſch Bentland 

Fir N einen großen Frachter durch Bomben⸗ 

ſpolltreſſer ſchwer. 


traße 40 


— 


In der letzten Nacht bombarbierte die Luft, 
vaſſe trotz ungünstiger Wetterlage Haſenanla⸗ 
nen an der engliſchen Sühfüfte, 

\ Ein Borpoflenboot, das vor ber franzöflihen 
Rüfte von drei britiihen Schnellboolen anger 
Igriifen wurde, verſenkte durch Geſchützſeuer ein 
Schnellboot und beſchüdigte ein anderes fo 
ſchwer, daß mit feinem Verkuſt zu rechnen il: 

Der Feind flog weder bei Tag noch bei Nacht 

in das Neſchsggeblel ein. 

Bei ben erſolgeeſchen Kämpfen am Halſang⸗ 
a in Nordaſelta zeichneten ſich der Oberſt⸗ 
ſeulnant Cramer, Kommandeur eines Pan 


ie Sseſtreltträſte an 


zertegimente, und der Leutnant Jung in 
einem Artillerleregiment befonbers aus, 

Bel den Kämpfen auf Kreta find deu tſche 
Solbaten nach ihrer Verwundung in |o 
tierifher Weife perſtümmel! worden, 
wie es im Berlauſe dleſes Krieges bisher nur 
im ‚gelbaun gegen Polen A Ma0R It. 

le beuiſche Wehrmacht wird mit allen Mit, 
teln dafür Sorge tragen, daß die Anltänbigteit 
und Ritterlichtelt des Kampſes gewahrt bleibt, 


Mit dem här teſten Strafgeriht wird 
fie daher die für dieſe barbarſſchen Verſtlm⸗ 
n verantwortliche Truppe oder die ſchul , 
digen Einwohner treffen. 

Es ſteht auber Zweifel, daß die ebenſo un⸗ 
Innige wie lügenhalte Behauptung des beiti⸗ 
ſchen Premierminifters Church, deutſche 
Soldaten ſeien in genneriihen Uniformen abs 
pelprun en, den größten Tell der Schuld an 
tejen Beſtialltäten trägt. 


General Freyberg tödlich abgeſtürzt 


Fluchtversuch des beitiichen Oberkommandierenden auf Kren in letzter Stunde 


Genf, 30. Mat 

Wie aus London gemeldet wird, iſt der 
Oberlommandierende der beitſchen Truppen 
auf Kreta, der neuſeeländiſche Generalleutnant 
Kan ber in Begleitung des Generals 
Gabern Kreta im Flugzeug verlallen hatte, 
um nach Alexanbriem zu entkommen, mit 
feiner aihine abgeflürgt, Generalleninant 

reyberg fand dabei den To d. General Bas 
ern würde ſchwer verletzt. 

In Agypten trafen jetzt die erſten 
au ſtraliſchen Flüchtlinge aus Kreta 
ein, die berichteten, daß die ganze Sildrüſte der 
Infel mit Truppen englischer, aalkraliſchel, neu⸗ 
ſeeländiſcher Soldaten beſetzt iſt, die den Horſ⸗ 
am vergeblich nach rettenden Schiffen ab: 
ſuchten. 


Mit Schlagfeite nach Gibtaltar 


Algeciras, 90, Mai 
Die von deutſchen Luftſtreitkräften um 
Kreta ſtark beſchädigten beiliſchen Flotten ⸗ 
einhelten, die im Hafen von Gibraltar Zuflucht 


Mene von dis 


ſuchen mußten, wurden auf ihrer Fahrt von 
einem türkiſchen len ah geſichtet. Nach 
dem Bericht des Kapftäns fuhren zwei der bris 
liſchen Kreuzer mit ſchwerer Schlagſeite. Die 
Aufbauten, waren zum Teil verſchwunden. 
Breite Lücken in den aufgeriſſenen 
Borbwänden zeigten die furchtbare Wucht 
der Bombentreſſer an. 


Starker fiohlenmangel in England 
Drahtmeldung unseres OSt,-Berichteratutters 


Stodholm, 31, Mai 

Die Lage auf dem engliſchen Kohlen» 
markt ift, wie der Londoner Berichterfintter 
von „Nya Dagligt Allehanda“ meldet, ſehr ernſt 
und trägt ſtark zur e gung der bri⸗ 
liſchen Regierung bei, Die pro Woche benötigte 
Millonen Tonnen Kohle hat 
weder im April noch im Mai gefördert werden. 
können, Im Hinblick auf die Bediltſuſſſe der 
Kriegsinduſtrie hätten dle Brivathauss 
halte bereits einen Wink erhalten, daß fie im 
kommenden Winter wahriheinlih auf ſehr 
wenig Kohlen rechnen bürfen, 


Arlaubsſperre in den Vereinigten Staaten 


Eiekteizitätsterte mlltärijch besetzt / immer kollere Manikmache der Kriegstreiber 


Newport, 30, Mai 

Wie Aſſoclateb Preh meldet, wurde Fort 
Cuſter, das Hauplquartier der 5. Diviflon, 
überta| e an e für die Oſſentlichtelt ger 
Ichloſſen und sämtlicher Urlaub für bie Sol⸗ 
daten zildgängig gemacht. 

Militärifgerjeits würde hierzu die Ertlä⸗ 
zung ausgegeben, daß die Sicher helle des 
Forts be roh! ſei und alle Votſichtsmaß⸗ 
nahmen getroffen ſeien, um das Fort zu ſichern. 
Alle Straßen, die zu dem Fort führen, wurden 
befeht und Poſten aufgeſtelll. Sämtliche Im ort 
befindlichen Soldaten wurden bewaffnet. Das 
Gleftrigitätswert wurde ebenfalls 1 
bejeßt, In Neuvork wurden ſämtliche auf Ur⸗ 

ub befinbfihen Soldaten von fort Dix (New 

ſerſey Staat) von der Militärpoligel an bevöl⸗ 
ferien 655 geſucht und ſoſort ing Lager zu⸗ 
rügbeorderl. Das Hauptquartier in Waſhington 
ab die Anweiſung aus, alle Urlaube zu 
1 Angeblich ſollen die Soldaten Zur 
kilatehren, um a Ur die nüchſte Woche zum 
mi „Irgendwo im Staal Wire 
ginig“ vorzubereiten, f > 

Waſhington überpurzelt ſich in feiner Banil- 


Malſuoka gegen USA. Irreflührungen 


Der Drblerpakt ist die unveränderliche Basis der japanischen Außenpolitik 


Tokio, 30. Mai 

Auhenminifter Matſuo fa ſtellte am Frel⸗ 
lag in einer offiziellen 9 el, dal Ja⸗ 
ans Polſtit unveränderlich auf dem Dreiet« 

ft beruhe. 

Dieſe Exklärung des Außenminiſters ſtellt 
Domei zufolge eine entihiedene JZurüdweis» 
ung von. Berichten der A. Zei 
ungen bar, die die 50 r auſſtellten, 
Japan fei gegenüber dem Dreierpakt guide 
Nültig geworden. Der Außenminiſter habe in 
leſei e 8e e Wah de 10 Domei, 
Ns bestehe teinerfe Song, aß der Palt bie 
Anverändberlide afis von Japans 
Außenpotitit barftelle und daß er schwerlich 
lauben könne, bei den amklichen US Stellen 
une ein Mißverſtändnis dleſer Art beſtehen. 

könne. ja nur um eine ſalſche Auffaſſung 

indeln, die durch abſichtlich ausgeſtreute und 
kreführende Informationen 955 700 ſeſ. 

Nalſuoka halte es für richtig, Japans Stellung 
och einmal wie folgt e e 

1. Japans fundamentale Politik iſt ſeit lan⸗ 


'ANZ 


Priv,-Rut 80 
18—20 Uhr 


gem entſchleden ſeſtgelegt und hat keinerlei 
erün derungen erfahren. 

2. Seit Köſchluß des Drelerpaktes am 27, 
September 1940 würde Japans Außenpolitik 
mit bieten aftals TERN ga die 
Dies ſollte Har ſein durch die Erklärungen, bie 
bei verſchlebenen Gelegenhelten der Mremler⸗ 
miniſter und ich abgegeben haben, ſowle aus 
den Entwicklungen heraus, bie Japaus Außen ⸗ 
politit genommen hat. Von dieſein politiſchen 
Kurs if nicht die 1a Abweichung gegeben. 

J. Es ift daher völlig unmöglich zu glauben, 
das Japan auch nur irgendwie verſehlen wird, 
leine Berpflihtungen aus dem 
Drelerpakttreu zu erfülten. 

4. Wie bereite öfter verſichert, iſt Japans 
Sübfeepolitit frieblid. Sollten jedoch 
unvorher, NG internationale Entwicklüngen 
bie Hucchf hrung elner ſolchen Politſt unmög⸗ 
lich machen, ſo beſteht eine Möglichkeit, daß Ja⸗ 

an zur Überprüfung ſeiner Haltung 
um Achte biefer veränderten Lage gezwungen 
lein könne. 


mache, Nachdem die Hehreden nicht den beabſich⸗ 
ligten Erfolg hatten, hoffen die Keſegsluſtigen 
in USU, offenbar 9150 olche lä 10 0 Naß 
nahmen, von deren Sinnlosigkeit fie je) u über« 
zeugt nd eine gemiffe after ie Im Volke 
auszulöſen, die es ihnen möglich macht, ihr Ziel 
durchzuſetzen. 


Rooſevelt gegen Japan 


Tokio, 90, Mai 

Ein von Rooſevelt unterzeſchnetes Export. 
tontrollgefeh findet ſetzt auch für bie 
Philippinen Anwendung. Danach birften 
folgende Produkte nicht ohne Sondererlaubnis 
nach anderen als amerfkanſſchen Gebieten aus» 
geführt werden; Hanf, Kopra, Kokosnußöl, 
Chrom, Kupfer, Eifen und Magnesium. 

Wie „Tokio Ritſchl Nitſcht“ berichtet, wurde 
noch am Donnerstag das in Manila liegende 
lapaniſche Schiff „Knultawg Maru“ von den 
Zollbehörden aufgefordert, das Laden von 
Elſenſchrott ſofort elnzuſtellen. 
Die gleiche Auweſſung habe das ſapanſſche 
Schiff „Aiſantit Maru“ erhalten, das am Dons 
nersiag im Hafen von Legaspf einfaufen ſollte, 
um 9000 Tonnen Eiſenſchrolt zu übernehmen. 

In Japan werden die amerifaniihen Mar 
nahmen als ein neues Zenden des USA, 
Druckes auf Japan angeſehen. Über die 
zu ergreiſenden Gegenmaßnahmen At amtlich 
noch nichts bekanntgegeben. 


Er duldet keinen Widerspruch 
Reuuvork, 30. Mai 

Der USA «Senat hat den Vorſchlag des Ser 
nators Bepper abgelehnt, der nach der 
Rede Noojevelts ein Bertrauensvolum 
für den Bräfibenten forderte, 

Der Vorſißende bes fe 
George, meinte dazu, die Entſchließung würde 
eine „nußlofe und bedauerliche“ Der 
b atte auslöſen, die zwecklos ſel. 


Britenbotfchafter bei Matfuoka 
Drabtmeldung unseres TW.-Berlehterstuttere 
Tokio, 81. Mal 
Der britiſche Botſchafter ſuchte am Donners 
kag nachmittag Außenminifter Malſuota auf, mit 
dal er eine einstündige Ausſprache 
ate. 


dulammenbruch des Widerftandes auf Kreta 


Stadt und Flugplatz Siraklion von Fallſchirmjägern erobert Kapitulationsangebol des griethiſthen ommandierenden Generals 


Skagerrak 
Von Vizeadmiral Pfeiffer 


Der Zuſammenſtoß der deutſchen und Sul 
Ihen Flotte im Weltkrieg am 31. Mai 1918 
vor dein Skagerrak, deſſen 25. Wiederkehr wir 
In dleſem Krlegsſahre erleben, war feinem Ju⸗ 
ſtandekommen nach elne Zufallsbeneg« 
nun {5 Belde Flottenſhrer ſtrebten eine 
Schlachtentſcheldung zroſſchen den verſam⸗ 
melten Flotten nicht an, ſondern beide hatten 
aus verſchledenen dale Gründen und por 
litiſchen Bindungen lediglich Aktionen eingelei« 
tet, durch die fie hofften, Erfolge gegen Tells 
itreitfräfte zu erzielen. Rein tatiifih beurteilt, 


Admiral Scheer, der Sieger der Seeſchlacht vor 
dem Skagerrat 
Breffe Hoffmann) 


war die f ENTE DENE leviglich im 
erſten Teil, dem Geſecht der Schlachtkreuzerge⸗ 
schwader gegeneinander, eine nach allen Regeln 
der Taktik längere Zeit ed Schlacht 
phaſe. In ihr waren Führung, Kampfleiſtun⸗ 
en, Schiſfs,, Waſſen⸗ und Geſchoßmaterſal auf 

r deutſchen Selte dem tapferen engliſchen Gens 
ner ſo ſehr Überlegen, dal} „Jueen Mary“ 
und „Indeſalgablel, zwei der neueſten 
englischen Schlachttreuzer, unter den vernſchten⸗ 
den Salven unferer lachttreuzer in die 
Luft flogen. 

Alles, was nachher noch kam, waren meift 
kurze Feuerüberfälle einzelner Teile des Gros“ 
auſelnänder auf einem ſehr erheblich durch 
Dunſt, Gefhlikguaim, und Schornſteinrauch vers 
hüllten Geſechtsſeld. Infolge der Unüberfihts 
lichkeit blieb es dem deulſchen Führer Admlral 
Scheer verborgen, daß der engliſche Führst 
Admiral Ielliche inſolge 5 mangelhafter 
Unterrichtung durch feine Umterführer und ars 
Redl Standortfehler noch kampfunſählg in 

weiter Kolonnenſormgtlon marſchlerte, als 
Scheer mit dem beutihen Gros bereils In ge 
fährkicher Nähe war, Diefe Unſichtigteit halte 
jerner zur Folge, daß Scheer in die breit vor ihm 
19 hingiehende, von Jelllcoe noch ehen rechtzeſt 
enn e auf die für W. 
ſeleuchtun, leihe Horſzontſelte, 
a0 0 J e e 4 
eine gefechtst unginftige Lage zu geraten 
drohte, der er ſich, als er Mir kurze Momente 
die Überſicht gewann, durch hervorragend 
155 ührte e im 
feindlichen er zu entziehen wußte. Nach et, 
keichter Enklaſtung ſtieß Scheer ſoſort wieder 
du 0 feiner Geſechtslinle vor, um 
durch vollen Einfah der Schlachtkreuzer und 
loltillen die auf ſetdung zu erzwingen. Da 
ſelllede diefem Stoß nicht bande ſondern 
den abwendete, si in der kaſch herein ⸗ 
brechen Nacht bie efehtsfühlung 
verloren. 

Planmäßige Angriffe der beiberfeitigen Tox⸗ 

pebobootaflottilten kamen in der kurzen Nacht 


nicht mehr zuſtande. Lediglich. Gefechte der 
eee Escher led ee len die 
Rachtſtunden. 

ls Scheer am Morgen des 1. Juni bei Horns 
Riff mit der deulſchen 


BR 
geführte 
und ſo in 


lotte zur Fort 
der Schlacht bereit und Niſctoſſen 15 
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Wir bemerken am Rande 


Gold und Blut In I: bekannten Rede in 
der franzöſiſchen Abgeordneten ⸗ 

kammer im November vorigen Jahres ftellte 
Alfred Roſenberg zwei zum Symbol ge⸗ 
wordene Begriffe im gegenwärtigen Enkſchel⸗ 
dungskampf gegenüber: Gold und Glut. Es iſt 
der Kampf des 18. Jahrhunderts gegen das 
unge 20. Jahrhundert, der nun mit den Waf⸗ 
en entſchieden werden muß. „Die Epigonen 
er ue der Revolution find mit I er⸗ 
ſten Truppen der großen Deutſchen Revolution 
ſuſammengeſtoßen.“ In dieſer Rede gab No⸗ 
jenberg eine gewaltige geſchichtliche Schau des 
Kampfes der Ideen der Franzöſiſchen Revolu⸗ 
tion mit dem jungen Europa, Nunmehr liegt 
bie Rede auch im Druck vor. SE ber 
Reihe „Hier lpricht das neue Deutihland“ er⸗ 
ſchlen als 9Hejt 15 im Zentralverlag der 
NSDAR. die Rede Noſenbergs, die die ſieſſten 
Wurzeln des gegenwärtigen Kampfes der Welt⸗ 
Shania ur 0 ein b on die na ine 
auplatz noch eine beſondere ſymbolhafte Be⸗ 
deutung erhält. 0 Bet 


Jellicoe nicht zur Stelle, Seine Ber 
e 15 vet 10 7 100 Stand⸗ 
ort des Feindes gehabt, iſt wenig glaubwürdig, 
da die Hadıtgejedte und 5 1 N deutschen 
Streitkräften aulemmengel@oflenen, hell brens 
nenden engliiden Zerſtörer genügende Anhalts⸗ 
Bee für den Weg des beutihen Gros“ gaben. 
Is ſehr viel 2 Grund ift anzu⸗ 
ſehen, daß Sellicoe die Schlacht niht mehr 
uch te, nachdem ihm ae der Umfang 
iner Verluste befannt geworden war und ihm 
der Nacht eine Linſenſchiffsdiviſton, Kreuzer 
und Jerſtörerverbände abhanden Bm war 
zen, bie er für die Schlacht nicht entbehren zu 
knnen glaubte, 

Da es im Seekampf nicht um Geländ. 
ober Eroberung von Pofitionen geht, t als 
Maßſtab des Seb ſtets gegolten, daß 
der der 1755757 iſt, Der dem Gegner bie größeren 
Verluſte beizubringen vermochte. Naß dieſem 
Geſichtspunkt war die Seeschlacht vor dem Ska⸗ 

rat am 31. Mai 1016 ein deutſcher Sieg, 

enn 21 deuſſche Großkampiſchiffe erzielten ger 
gen 85 brltiſche ein Vernſchtungeergebnis von 
15.000 t nüber nur 81.000 t Gefentonerluft 
ehe 841155 R 
un a ammen! der Flotten 
keine endaliltigen Eulammen a brachte, Io 
hatte er doch weitreſchende Folgen. Junächſt 
war der Eindruck von Englands Unbe⸗ 
. zur See befeitigt, Küh⸗ 
nes 9 5 war von Erfolg gewefen, Die deuk⸗ 
If Bucht der Norbfee bliel BETT unter 
tier Seeherrſchaft, und eine Altſon der eng ⸗ 
liſchen Flotte nach der Oſtſee kam nicht mehr in 
Frage. Rußlands Zuſammenbruch 
warbie Folge. Der britiihe Mißerfolg in 
der Seeſchlacht Hatte die weitere Wirkung, daß 
tage eee e Salach 0 Ehe 
apfolger ner achtentſcheidung 
mehr ſtellte, fo daß alle Verfuche ers, zum 
Kampf au komme bniells küchen. sh . 
reiten Minengür⸗ 
nſtrument der angebll⸗ 
jeere, bie 


winn 


ter 


Großadmiral Raeder, der in der Skager 
kak-Schlacht auf der Admiralsbrücke des Flagg⸗ 
bn der deutſchen Schlachtkreuzer neben 

dmiral Hipper geſtanden hat, hat durch 
den kühnen Einſaß der ganzen Flokte die Be⸗ 
ſetzung Norwegens wirkungsvoll eingefeitet, er» 
möglicht und geſichert. Das deutſche Weſtheer 
brachte Frankreichs Kanals und Atfantſk⸗Küſten 
mit ihren Häfen in deutſche Hand. Die deutſche 
Luftwaffe beherrſcht das beutichen Küſtenvorſeld 
und dort, wohin die Luftwaſſe nicht reſcht, 

Jan deulſche Kanonen von Schlachte 
e 8 ſchweren Kreuzern und Hllfs⸗ 
kreufern ihre dröhnende Sprache, Unfere ſapfe⸗ 
zen, todesmulſgen ee a mac er 
Kümmern Englands lebens» und kriegswichkige 
Tonnage. 
„Niemand kann fagen, ob jemals elne ran ⸗ 
1 115 Seeſchlacht vom Ausmaß der Skagerrak 
Schlacht in der Geſchichte der Völker wieder, 
lehren wird, aber das eine It unumſtößlich er⸗ 
wleſen, daß kühner Mut, ſorgfältige Musbils 
dung und einwandfreie Schiſſe und Waſſen in 
der Hand überlegener Führung auch mit wenis 
1 wie heute, zu großen Erfolgen 

t iſt. 
ſchiedenen Waſſen und Kampfmittel 
ſteter Entwicklung und verlan⸗ 
gung Aber um die letzte Ent⸗ 
eidung müſſen Schlachtſchiffe kämpfen jeht 
und für alle Zeiten! 

Englands Flotte war in der Skagerrak. 
Schlacht ein tapferer Gegner und hal 11 bel 
den Kampfhandlungen zur See im jehigen 
Kriege gut geſchlagen. Daneben aber, An ri⸗ 
HER Ruchloſigkeiten wie Baralong, King Ste⸗ 
phen, Oran, Dakar und andere als Schandfleck 
auf der britiſchen Seemannsehre nicht vergeſſen! 

Die Skagerrak⸗Schlacht hal deutſcherſelis als 
erſtes Ereignis den fo ſtolzen, engliſchen 
ſptuch: „Britannia rules ihe waves“ 

Das iſt die weltgeſchichtlich 
deutung des 31. 5, 1916 Kir alle 
zum Ruhme Deutſchlands und ſelner Flotte] 

Was in ber Skagerrat. Schlacht fiegreih bes 
gann, muß jetht im großdeulſchen Freiheitskampf 
vollendet werden: „Die Brechung der bri⸗ 
tiſchen Gewaltherrſchaft zur Seel" 


Aus: , 


Lihmannftädter Zeitung — Sonnabend, 31. Mai 1941 


BSritenverbrechen werden ihre ſtrenge Sühne finden 


Die ſtrglegiſche umwalzung im Mittelmere „ Ein kriegsgoſchichllich einzionetiger Erfolg der duschen Wehrmacht 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 31. Mai 

Im Bligfeld des öftlihen Mittelmeeres zeich⸗ 
net ſich eine neue Phaſe des Krieges gegen 
England ab. Grund hierfür ift der nicht mehr 
TR Verluſt Kretas für die Briten, 
denn damit wird aus einer bisher britiſchen 
Operalionsbaſis eine ſolche der Achſenmächke. 

as das bedeutet, geht aus der ſtralegiſchen 
Lage Kretas hervor. In diefer Erkenntnis 
ſchrieb die „Times“ bei Beginn der deutſchen 
Operationen am 21. Mai: Wenn Kreta in deut⸗ 
Ihe Hände fiele, wäre für die Engländer ber 
Zugang zum griechiſchen Archipel verſperkt, 
während die Angriffe auf Agypten erleichtert 
und die Schwierigteiten für die britiſche Flotte 
im öſtlichen Mittelmeer erheblich vergrößer! 
würden. 

Die portugtefifhe Zeitung „Pueblo“ ſtellt 
am 22, Mai feſt: die Beſetzung Kretas durch 
die Achſenmächte ſei ein ganz großer ſtrategi⸗ 
ſcher Schachzug, und wenn fie glide, ſchließe e 
dle ſtrategiſche Blockade von Suez und 


Alexandrien noch enger und ſchränke dle 
Bewegungsfreiheit der britiihen Mittelmeer⸗ 
geſchwader ein. 

Auch der milltäriſche Kommentator des Lon⸗ 
doner Rundfunks, Lindley Frazer, ſtellte am 
21. Mai {eh wenn es ben 29 0 0 gelinge, 
Kreta in ihren Beſitz zu bringen, jo würden fie 
einen wertvollen Vorpoſten für ihre Singeiffe 
ga die britiſchen Kriegsſchiſſe im öftlihen 

ttelmeer haben. Außerdem würde dadurch 
Suez erneut bedroht werden, da die Tech⸗ 
nit, die man bereits in Kreta angewendet 

abe, in größerem Umfang auch im 

il⸗Delta angewendet werden könne. Suez 
wird dann nicht mehr nur durch eine Zangen⸗ 
bewegung des Feindes bedroht, ſondern der 
Feind könne dann dieſe Schlagader des Empire 
aus drei Richtungen bedrohen. Er 
könne Landtruppen von Libyen im Weſten und 
von dem Nordoſten einſetzen ſowie außerdem 
vom Feſtland aus über Kreta eingreifen. Diefe 
Bedrohung von Suez ſei ernſt, und das Ergeb⸗ 


Die in ben letzten Tagen in den ORW.:Berihten genannten Punkte auf Kreta find auf un« 
ſerer Karte unterſtrichen. Armyro iſt mit Armini ibenkiſch, Kandia mit Hiraklion (Herafleion) 


Karte: Archiv 23, 


Rlitkzug der Briten nach Alexandrien 


derſtörer „Fereward“ bernichtet / Schwere Luftangriffe auf den Hafen von Tobrul 


Rom, 30. Mat 


Der m e Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Freitag hal folgenden Wortlaut: 


In der Nacht zum 30. Mai haben unfere 
Un 1 e ie r von La 
alete (Malta) bombardiert. 


In Norbafrita Artillerle, und Späh⸗ 
trupptätigteit im Abschnitt von Tobrut. Un. 
ere 1 werbände haben Anlagen und 
ſeindliche Shirie im Hafen von Tobrut bom⸗ 
ardiert. Es wurden zwei Hilfsihiffe und ein 
2000 ⸗Tonnen⸗Dampfer verfenkt ſowle ein Brenns 
Fass vernichtet. Andere Flugzeugver⸗ 
fände a) Kraftwagen und Munitionslager 
bel Tobrut mit Bomben belegt, 

Unfere Jg tee haben ag Flug⸗ 
zeuge, die 11 ten, Bengaft zu erreichen, zum 
sel gestellt. Zwei feindliche Flugzeuge wur⸗ 
den äbgeſchoſſen. 

In Kreta haben unſere Landungstruppen 
den Feind angegriffen und einige hundert Ger 
fangene ſowie eine reihe Beute an Maffen 
und Munition eingebracht. Die Operationen 


gehen, von der Luftwaffe wirkſam unterftükt, 
weiter. 

Die feindlichen Seeſtreitkräfte, 
die, wie bereits im Wehrmachtsbericht vom 
Donnerstag gemeldet, wiederholt von unſexer 
Luftwaffe im öſtlichen Mittelmeer angegriffen 
wurden, ziehen ſich eitiglt nach Alexan⸗ 
drien zurück, wobei fie fortwährend von 
unfjeren Tugzengen angegriffen wurden. Der 
feindliche Zerſtörer „Hereward“, der von 
unſeren Flügzeugen ſchwer ſetroffen wurde, iſt 
in die Luft geflogen, Die Rettungsoperationen 
der Beſatzung find im Gange und es konnten 
bisher 229 Überlebende, davon 26 Schwerver⸗ 
lenz jeborgen werden. 

ahnend der Fahrt in einem Geleitzug 
wurde der „Conte Roſſo“ due, von Syrakus 
torpediert und verſenkt. Der größte Teil der 
Truppen wurde gekettet. 

In Oftafrita et der Feind mit Untere 
ſtützung der Luftwaffe erneut unſere Stellun⸗ 
gen von Uolchefit (nördlich von Gondat) ange ⸗ 
griffen. Durch jofortigen Gegenangriff unfe⸗ 
zer 7 wurde er unter großen Verluſten 
zurlckgewſeſen. 


Edens heuchleriſches Spiel mit Cyrlen 


Daß Liebestwerben des beitiſchen Außenminiiterd um die Araber it vergeblich 


Berlin, 30. Mai 

In einer Rede im Manſion⸗Houſe kam der 
8 ſfe Außenminiſter Eden auch auf das 
atabiſche Problem und insbefondere auf Sy⸗ 
rien zu ſprechen. Er erklärte u. a. „Die Ne⸗ 
derung des Königs zeigt 15 e Sympathie für 
Sorten Streben nach Unabhängigkeit. Die 
arabiſche Welt au einen groben ortihritt ger 
macht nach der Einigung, die am Ende des letz. 
ten Krieges erzielt wurde, und viele wünſ 
für die arabijhen Völker eine noch pröhere ne 
abhüngigleit als die jetzige. Um dieſe Unab- 
hängigteit zu exxeſchen, ae f auf unjere 
Unterſtützung. Cine sole itte ſollte nicht uns 
beantwortet bleiben. glaube, es ift jeht die 
Reihe an den Syrſern, den Briten zu verraten 
auf welche Meife fie helfen ſollen. Ein Handels. 
abkommen mit Großsritannien würde für die 


Syrter für alle exportierbaren lebenswichtigen 
en ul And alle erportierbaren Waren ges 
I} jaben.* 

DR Eden die Araber wirklich für fo vergeß⸗ 
lich hält, daß fie eden mehr an die Außerun⸗ 
en erinnern, die Eden 04 0 ſeines letzten 
jefuches in Ankara gemacht hat? Damals hat 
Mr. Eden ohne Bedenken das franzöſiſche In⸗ 
lereſſengeblet Syrien den Türken zuge⸗ 
proche n, falls fie an der Seite Englands in 
en Krieg einträten. Die Gründe, die ihn dazu 
bewegen, ſich heute für Syriens „Unabhängig« 
leit“ einzuſezen, laſſen ſich leicht nachweiſen. 
Englands Stellung in Arabien iſt durch den 
pangtabiſchen Aufitand im Irak unſicher ger 
worden, Solange es Syrien nicht kontrolliect, 
hat es außer der Bedrohung im Irak eine un⸗ 
gedeckte ſyriſche Flanke. 


Erbilterte Kämpfe mit britiſchen Panzern 


Zeansiordaniiche Sruppen meutern / Weder brillſcher Angriff auf ſyriſche Stadt 


Damaskus, 30. Mal 
Wie aus Bagdad verlautet, find die ra ⸗ 
liſchen Truppen weiterhin in erbitterte 
17 mit, ſtarten brſtſſchen E 
verwickelt, bie an derſchiedenen Stellen von 
Meften, vorrüden. Auf befden Seiten ſeien 
ſrößere Werlufte zu 10 An den Kämp⸗ 
ſen zwischen Ramadi und Rutbah find von ita- 
liſcher Seite in der hem lache reiwilligen⸗ 
korbs der dortigen Stämme beteiligt, da bie 
regulären Truppen Ramadi und Falluſa gegen 
die verſtärkten britiſchen Truppen aus Habs 
banyah und Sin el Debban verteidigen, 
Aus unbejtäligter Quelle verlautet noch, daf 
brftſſche Truppen, von Basta kommend, ma 


Norden vorriiden und Khan Nuk ta, etwa 
30 km von Bagdad und Faluja 50 bes 
Lebt haben. Nordweſtlich von vo „in ber 
Gegend von Kadaimian, ſollen die ek 
Truppen im ſchweren Abwehrkampf gegen ſtarke 
Britiiche Panzerkräfte ſtehen. 

Aus Amman wird gemeldet, daß geſchloſſene 
transjorbanifche Truppenverbänbe jemeittert 
10 esta jaben, fih auf die katiſhe Seite 
zu ſchlagen. 

Se Stadt Homs in Syrien wurde von 
einem den Pn Flugzeug überflogen, das ver⸗ 
ſuchte, den Bahnhof zu bombardieren. Die vier 
abgeworſenen Bomben verfehlten ſedoch das 
Ziel. Eine ſyriſche Zivilperfon wurde getötet. 


Nr. 150 


nis des Angriffes auf Kreta könne leſcht den 


entſcheidenden Einfluß auf den ganzen Verlauf 
des Krieges im Nahen Oſten ausüben, 
Bedeutung eines ſolchen Exeigniſſes wi 

nicht einmal auf den Nahen Oſten beſchränten, 
ſondern ſich bis zu den Küften der britischen 
Inſel erſtrecken. 

Dieſer ſtrategiſchen Wertung von Kreld 
braucht man von deutſcher Seite nichts mehl 
hinzuzufügen, wohl aber darf man an ChuM 
Hills Wort erinnern, das noch leine del 
zehn Tage alt ift, und lautet: „Wir werde 
Kreta halten ohne Gedanken an einen Rilchzu 
bis zum Tode.“ Sſcher hätte Church es f 
nicht träumen laſſen, durch die Ereigniſſe 0 
ſchnell beim Wort genommen und wieder eln, 
mal Lügen Au au werden. Nun aber ſchläg 
auch dieſes Wort wieder gegen ihn aus. En 
Ga allen. Voraussagen der militärischen 

zachverſtändigen Englands iſt auch aus den 

deutſchen Operationen auf Kreia wieder ell 
„Blitzfeldzug“ geworben. Die Britendämmerung 
auf Kreta ift da. 

In ihrer Wut über dieſen Gang der Dinge 
und aufgeſtachelt durch Churchill ge 
meine Ber eumdung unſerer Fallſchie“ 
jäger, die in neuſeeländiſchen Uniforuen ah, 
geſprungen ſeien, haben die Briten ſich ernen 
als unmenſchliche Verbrecher gezeigt 
Das deutlſche Oberkommando, deſſen zurüchhal, 
tende Sprache die Welt lennt, fieht ſich 100 
17 50 ſen Anprangerung von Methoden gendtigh 
is ie es bezeichnenderweiſe nur in den 

reueln des Polenſeldzuges Gegenſtücke gene 
ben hat. Das beſagt alles. Deutihland wird 
zur harten Sühne, zum ſtrengen Straf 
895 Ihreiten und wenn damit auch nicht 
ie leßten geistigen Urheber der Schandtaten 
an deutſchen Soldaten getroffen werden, |0 
wird einmal doch der Tag kommen, wo fie 
ihrem Schickſal nicht mehr entgehen können. 

Unſere Gedanken weilen am Schluß des Kre⸗ 
tafeldzuges wieder einmal vor allem bei unſe⸗ 


ren beate h. Soldaten, die über weite 
U 


Meeresſtrecken hinweg ein Unternehmen einſel⸗ 
teten und in beiſpiellos kurzer Zeit meiſterten, 
was nur einmalig iſt in der Kriegsgeſchichte. 
Die von unferen Truppen überwundenen 
Schwierigkeiten werden der Welt nach und nach 
in vollem Umfange zu einem ſpäteren Zeit 
unkt bekannt werben. Aber wir haben dach 
ſchon einen gewillen Begriff davon. Die Eng‘ 
länder befanden ſich feit 1 0 vorigen Jahres 
auf Kreta und hatten dort Verteidigungsitelt 
lungen angelegt, die nicht nur proviſoriſchen, 
Charakter trugen. An einigen Stellen waken 
eradezu Feſtungen entſtanden, und jedes 
ef in ſteinigen Gebirgen war fozufagen ein 
beſeſtigter Paß. Das ganze gebirgige Gelände 
der Sale war zur Verteidigung wie geſchafſen, 
Die Flugpläße, auf denen die Deitiihen Ge⸗ 
ſchwader ſich ſeit langem eingeniſtet hatten, wa⸗ 
zen gut, und krotzdem eroberten unſere Flieget 
ch in einer Woche die Lufthohelt. Mit ihrer 
Lotte verftärfien die Briten die 
bwehrkraft ihrer Landlruppen beträchtlich 
aber auch 105 mußte das Feld räumen unter 
Verluſten, die ein weiteres dazu i en 
1105 daß die engliſche Poſttlon im nid 
ittelmeer heute ein a anderes Gefiht 
trägt als bis zum 20. Mai, Das alles wurde 
exrüngen von einer Truppe, die zunächſt nut 
aus der Luft her 10 über einen breiten Mer 
zesarm hinweg miühfelig ihre erſten Stellun 
gen ſichern konnte. 
in dem Schlag, der die Briten auf Krelg 
getroſſen hat, werden fie noch lange tragen, es 
wird ihnen nie gelingen, die Scharte 
auszumwehen. Die Schlacht gegen England 
aber, die überall dort geſchlagen wird, wo bi 
Briten ich ftellen, geht weiter, Kreta hat einen 
neuen Beweis dafür geliefert, daß biefe Schlacht 
mit der völligen Riederringung Englands en 
den wird. 


Der Tag in Kürze 


General Rommel zeichnete ben Berbinhungsoffl‘ 
der beim deuiſchen Afrilatorps, Brigadegenete 
raf Calvin di Bergolo, mit dem EK. I a 
Der Verleldiger des Alcazars von Tolepo, Ge, 
neral Moscardo, wurde zum Chef der Falange“ 
miligen ernannt, 


egraphenanentur T. , 
al! 0 ie Aland, 


an, 
als ſchwerſte getroffene Gelände nach vinßektiiche 
Gefihtspunkten wiederaufbauen zu können. 

Der von den Engländern als verloren gemelbelt 
Zerftörer „Kelly“ würde von Lord Maun(halel 
einem Voller bes ie Königs und Bruder 
ſchwebiſchen Rronprinzelfin, befehligt. 

Der größte Palſaglerdampfer der USW. a 
zica“, ber im vergangenen Jahr in Dienit gel 1 
worden Ift, wurde von der amerifanifhen aa 
als Hilfsſchiff erworben. en 

In der Wochenzeltſchrift „Wanamerlcan Nei 
wird. beri 10 0 0 1 wärlig in el bett, 
amerltanifden Ländern Silit, oe Mane 

enen der USY, aufhalten. Auch der Poſten ie 
itektors ber Wofbiehniihen Schule in Gugſeme 
wurde mit einem USU,Offigter beſegt. 


ei 
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Neue Aufgabe der Partei 


In der Sporthalle fand ein großer 
er Polttiſchen Leiter ftatt, der dies» 


eichen des e u 
05 als 1400 Männern ſprachen Kreis 
elcht den , Kreisorganifationsteiter Kinn 
ene ufigupführer Selfe. In den Au. 
179 wurde die Notwendigkeit dargelegt, die 
»iitde Den Leiter als Amisttäger in den 
heine Aſchunbund einzubauen, Die Bariei 
oritifden große Aufgabe der Menihenführung 
Li Ai Mm . Tällgtelts⸗ 
en. Es falle ihr daher eine neue 
n. sc ii Aufgabe zu. 
c e MN Rnächſten Tagen werden Lehrgänge 
5 iel aum jümtliche Polſtſſchen Leiter von 
werde Mad in Luftſchuß zu unkerweſſen und 
0 Ruch | hie befonderen Aufgaben zu ſchulen, 
U 1 0 
niſſe 
ln Wann wird verdunkelt: 
er Tc Nenaufgang um 4.44. 
us, 
türen Nuntergang um 21.11, 
aus den 
eder eln 5 
nmerung fodtiſches Freiluftbad eröffnet 
wird das ſtädtiſche Frelluſtbad auf 
er Dinge eſbdahn am Hauptbahnhof 0 net, Das 
11% 6 te ſich im vergangenen Jahre einer 
alla liebtheit, 05 es doch das einzige Frel⸗ 
men al Im engeren Stadtgebiet, Das 580 m 
ch ernch roimmberen wurde neu hergerichtet; 
ruth Jed, sicher mit Freude begrüßt werden, 
zurlickhal, I große Liegewiese in diefem Jahre Über 
fi, 00 Grasnarbe verfügt und für die Sffent- 
ſenötigt, Ielgegeben int, Der unmoderne Sprung» 
m den urde bereits im vergangenen Jahr bes 
ide EUR d ein modernes Deha« 
and wird Mtungbreti eingebaut werden. Dieler 
Straft Pretiyp hat 10 für den Maflenbeirieb 
uch nicht es gut bewährt, Die große Sandflähe 
janbtaten gang des Bades, dle bei Wind aufwir⸗ 
erden, f d die Kabinen und das Schwimmbecken 
wo Ne ſchmußte, wird mit Gteinplatten aus⸗ 
können. 
des Keen ie darauf Hingewiefen, daz die Bader 
bel unſe, I in dieſem Jahr wegen des Mangels an 
ber weite len Elends porſichtig beim Baden 
en einlele en, Vor dem Schwimmen muß man ſich 
aich Fall gründlich reinigen und brauſen. 
geſchichte. e niemals erhitzt ins Waſſer gehen. Ger 
vundenen ollen erſt nach dem Baden eingenom⸗ 
und nal den. Mutwilliges Hilferufen und Hins 
om Zeig ee in das Waſſer ift verboten, Alle Babes 
ıben Dot erden aufgefordert, gute Difziplin zu 
Die Eng, Das Bad ift täglich geöffnet, am or 
n Jahres werden unfere Schulkinder dort Pflicht. 


yungsitel® Mhtunterriht erhalten, Die HI, und die 


ijorijhen I Schwimmpereine planen auch in dieſem 
en waren bieder große Säwimmseramtaltungen. 
ind jedes —sch, 
open, eln . 

0 Unfer Theater zu Pfingften 

den 165 fe und morgen gelangt das Laſtſpiel von 
tten, wa⸗ teiherr von Eichendorff „Die Freier 


Am Montag geht „Die 


a Aufführung. 5 
ee in eines großen Mannes“, Luſtſpiel von 


1 1 

IE Ancıe Möller und Hans Lorenz, in Szene. 
trüchtiich, 

n unter ng von Lehrverhältniſſen bei Tais 
igetragen Mfbienfizeit. Lehrlinge, die ſich freiwillig 
Iſtlichen I 12jährigen Dienftzeit in der, Wehrmacht 
Geht J bedürfen nach einer Mitteilung des 
es wurde amandos der Wehrmacht der Einwillis 
üchft nut ts Lehrherrn. Die Wehrmachtoſtellen 
len Meer Meldungen von Lehrlingen ohne Zur 
Stellun eg des Ausbildungsbetriebes nicht an 
8 0 

19 0 Briefkaften 
arte N vollem Namen und mit ber Anicrift bes 
England Ps versehene Anftagen werden beantwortet, 
„ wo die Al Brieimarten find Deiguflinen, werde und 
fat einen Ac jowie Redtsaustünfte werben nicht 
Shah 7 00 Non 0 105 
} u bie Grun 'sgelell- 
ande e A dene. „Of, Saß be 
a Pauerkleingä 
ae Pauerkleins rten 
ıbenenent x 
1 Stüdtiſehe Gartenamt plant die 
lebe, 

Dalangt! Rahmen der großzügigen Brachland, 


Deranftaltete pe Deutihe Arbeitsfront 

17 N Boltshitbungsftätte einen Lihtbildervor« 
Arbeiten in Kleingärten, der den zahl. 

1. 1 . ſchlenenen zuklluftigen, Kleingärtnern 

e gelandet . Wichtiges über die Planung und Bes 
N ines Kleingartens berichtete, ſondern 


London, u Überblick über die im Altreich in den 
fa Jahren mit immer größerem Erfolg 
tangeilfeh hte Kleingärtner und Brachland⸗ 
Abeſliiche dab, 
belt Nilend unterſtrich der SKreisfahabtels 
Ainaiten er der Deutihen Wrbeitsfront, Pg. 
uber di her, die besondere Bedeutung der Brach. 
en in der jehigen Kriegszeit für die Er⸗ 
u. ‚to N Wirthait unjeres Woltes und hob her 
it en aus den Reihen der Anweſenden die 
1 waz RR des zukünftigen Kleingärtnertums ums 
„ dt hervor ehen ſollen. Der Sinn der 
N. See Übattion bellche in der gegen Beute 
elle des Bobens, aus dem jeht herausgeholt 
often d ale, was herauszuholen ſei, denn 
zuatemal 1 * diefe Erzeugungeſchlacht Im kleinen, 
abe um Ende bei, Pg. Zantner er 
jeſlobenzn, Uſchllegend noch pratiſſche Nat b 
ba N lg Verbindung mit der Grundftüdse 
I Men N ber Hr, auf dem ſchnellſten Wege 
ablteſcht Inu Grundſec tom men könne, and bat 
lenden, von der koſtenloſen ſachmännte 
en zulung durch das Städlſſche Garienamt 
Drudet | 
hein 
1 en N. Sorge, junge Multer, 
r un 1 bewahrt Deinen Liebling vor Wundseln 
2 or Beutel zum Nachfulleu RM. —AD 
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Löwen, Kamele, Affen und ein Elefant 


LZ,=Befuch im werdenden Uitzmannſtädter Zoo / Einer der fchönften Tierparks in Deutfchland 


Ein gutgeführter 300 ift der Stolz einer ſe⸗ 
den Großſtadt. Dieſen im Altreih geltenden 
Grundſatz hat ſich auch unfere mit Macht nach 
vorn ſtrebende Dreiviertelmillionenitadt am Oſt⸗ 
rand des Reiches N eigen gemacht — nicht aus 
einem örtlichen Preſtigebedürſnis heraus, ons 
dern weil ein Tiergarten wie keine zweite Ein⸗ 
richtung der Art die Möglichkeit galt der Ber 
völterung Belehrung, Unterhaltung und Erhor 
lung in einem zu vermitteln, 


Alle Tiere ſind ſchon da! 

Seit vor drei Wochen eine kleine Zeltungs⸗ 
notiz befanntgab, daß die Stadtverwaltung 
einen Teil des Volksparks hinter dem Haupt 
bahnhof zu einem Tierparl ausbauen würde, Ift 
dort viel geſchaſſt worden. Wir konnten uns 
dieſer Tage bel einem Beſuch an Ort und Stelle 


Diefer prächtige Hirſchbulle des Lihmannftäbter 
Tierparks flammt aus den Wüldern von Tuſchin 
und hat jeinen Weg nach der Stadt mit der 

Elekteiſchen Straßenbahn zurſickgelegt. 
(Aufnahme; Jas ow) 


davon überzeugen und uns mit Direktor Dr, 
Ane poche der zu ſeinen anderen wichtigen 
Amtsobliegenheiten auch die Einrichtung des 
Tierparks auf ſich genommen hat, über ſeine 
Tätigkeit unterhalten. Zunächſt wurde die 
Geſamtanlage des 28 Morgen großen Parkes 
in Schuß gebracht. Die eingeſeſſenen Litzuann⸗ 
. werden ſich erinnern, daß hier bereits 
ie Polen die Anlage eines Tiergartens plans 
ten. Doch kamen fie, wie üblich, über einige 
kümmerlſche Anfütze nicht hinaus. Das an ſich 
denkbar geeignete, mit prächtigem Baumwuchs 
beſtandene Gelände, das den Litzmannſtädter 
Tierpark zu einem der landſchaftlich ſchänſten 
im ganzen Reich machen, wird, erhält jetzt erſt 
einmal fette Promenädenwege, von bes 
nen ein großer Teil bereits fertſggeſtellt iſt. 
Die zweite und größte Aufgabe war die Ber 
ſchaffung des Tiermaterials. Hier 
bei kam der glllalſche Umſtand zu Hilfe, daß 
ein bekanntes Jirkusunternehmen feinen Ber 
trieb auflöfte und von ihm der geſamte Beſtand 
an egotiihen und anderen Tieren übernommen, 
werden konnte. Auf dieſe Weiſe beſitzt der neue 
Sikmannflädter Zog außer den dürftigen Reſt⸗ 
bejtänden an heimiſchen Tieren aus der polni⸗ 
ſchen Arg u, g, bereits einen ſtattlichen Ele, 
janten, ſechs Löwen, einen Königstiger, mehr 
tete Büren, Kamele, Wölſe, nicht zu vergeſſon 
eine muntere Schar poſſierlicher Rhefusäffden, 
die die beſonderen Freunde aller kleinen und 
Ben Kinder ſein werben, Gegenwärtig. müfr 
I iefe Tiere, die ſich und durchweg ſchon in 


in Litzmannſtadt 


Errichtung von 15000 Kleingärten 


und dle Deutſche Arbellsiront regen Gebrauch 
zu machen, 

Anlchlleßend berichtete Ober-Gartenverwalter 
Pg. Schel über die bisherigen Ergebniffe 
der Aleingärineraltion im Altreſch und kam 
daun auf die Brachlanvalllon zu ſprechen, dle 
ſchon mit Ausbruch des Krieges durch elne Ber 
ordnung des Giellvertretots des Führers eins 
geführt worden Ift und nun auch für Die Erniih⸗ 
rung der Bevölterung von Lihhnannſtadt eine 
nfähliche Hilfe bedeuten ſoll, Er gab; ferner 
betannt, daß die Stadtverwaltung die Eiurich⸗ 
fung von 10 000 Dauerkleingärten plane, von 
denen bereits Un Herbſt dleſes Jahres 500 Im 
Südoften der Stadt gelegene Gärten mit gut 
verarbeiteten Boden, Walſerlelkung und tadelr 
lofem Baumbestand an die Bevölkerung abge» 
geben werden ſollen. Das Kleingärtnerwelen, 
als wichtiger Faktor unlerer Exnährungswirt⸗ 
schaft, das ſchon jeht ein Viertel des geſamten 
beutfchen Pemüſeerzeugniſſes lieſere, werde auch, 
in der Jukunſt in der höchſten Potenz gefördert 
werden. 

Zahlreiche intereſſante Lichtbilder über den 
Klelngarten, wie er fein und nicht fein soll, 
über dle Urt und Meife der Bodenbenuſſung und 
Bearbeitung erläuterten dieſen auſſchlüßreſchen 
Vortrag. 

Die zahlreichen Anfragen, die zum Schluß au 
den Boriragenden gerichtet wurden, bewicien, 
daß auch bei uns die Brachland, und Klelngärt⸗ 
neraktion reges Inſereſſe geweckt har und viele 
unſerer Volisgenoſſen aswillt find, ſich ben 
Kleingärtnern aus dem Altreich würdig ge 
Seite zu ſtellen. R. H. 


einer guten Verfaſſung vorſtellten, noch mit 
engen, behelfsmäßigen Käfigen vorllebnehmen. 
Man iſt jedoch dabel, ihnen geräumigere Jwin⸗ 
ger zu bauen, in denen ſie genügend Auslauf 
haben und ſich von allen Seiten vom Publikum 
bewundern laſſen können. Dieſe Zwinger wer» 
den finnvoll über den Mild Part verteilt, To 
daß fie fih in deſſen Bild möglſchſt organisch 
einfügen. 
Später Freigehege nach Hagenbecks Vorbild 

Das große Ziel ift natürlich, nach dem Bora 
bild Hagenbeds in Stellingen auch den Lltz⸗ 
mannjtädter Tierpark in große Freigehege 
aufzuteilen, in denen ſich die Tiere, ohne dutch 
die ſtörenden Gitter vom Publikum getrennt, in 
der ihnen gemäßen Umgebung bewegen können. 
Das dabel für die Erweiterung des Parks ber 
nötlgte Gelände ſteht in reichlichem Maße zur 
Verfiigung. Jedoch wird man ſich die Verwirk⸗ 
lichung dieſer großen Proſekte aus nahellegen⸗ 
den Gründen bis nach dem Krieg guſſpaxen 
und daun Fachmänner wie Direltor Dr, 
Müller, Poſen, und den Direlior des Berli⸗ 
ner Zoos, Dr, Heck, zur Mitgeſtaltung heran 
ziehen. 
Selbſtverſtündlich auch eln Kinderzoo 

Im übrigen wird der Tierpark aber, wenn. 
er ſich in abſehbarer Zeit feipen Beſuchern öff⸗ 
net, vollſtändig hergerichtet fein. Er wird nes 
ben einem, abgetellten Wirtſchaftshof auch 
einen Kaffeegarten auſwelſen und vor 
allem einen Kinder zo — eine Boticaft, 
die von unſeren Jüngsten beſonders freudig auf 


genommen werden wird, Die höchſte der Wonnen 
wird fein, auf dem Elefanten reiten zu dürfen, 
der, wie wir ängſtliche Mütter gleich ber 
ruhigen wollen, jo zahm und ungefährlich iſt 
wie der Elefant im Bilderbuch zu Haufe, 


Kleine Philoſophie um den Wüſtenkönig 
durch den 


er uns durch ſeine kapaliermäßſge 
Geſte imponieren, indem er feinen beiden 
Damen den Vortritt läßt? Als wir nach einer 
Weile wieder vorbeikommen, liegen die Weib. 
chen fatt und ſaul in der Ege, während ihr Ge⸗ 
bieter an den von ihnen Übringelalienen Kno⸗ 
chen klaubt — auch bei But projaiichen Tätige 
telt gang Würde und Hoheit, eben ſeder Zoll 
ein König! 


Bis der Tierpark in einigen Wochen feine 
Pforten auſtut, wird noch viel Arbeit zu lei⸗ 
ſten ſein. Aber ſie wird vollbracht werden, 
wie alles geſchaſft wird, das deulſche Tattraft 
hier Im Olten anpackt, Daun wird Lithmaun⸗ 
ſtadt dank der Initiative feiner Stabtverwal« 
dung um elne Sehenswilrdigkelt relcher ſel 
und bie deutſchen Menſchen ünſerer Stadt wer» 
den eine Stütte wiſſen, wo ſie reinſte Freude 
und wohltuende Ausſpannung finden. 


Hans Prounchoft 


Selbft verſchuldete Verkehrsunfälle 


Heute geht die Verkehrserziehungswoche zu Ende / Augen auf im Verkehr! 


Immer wieder wurde im Laufe der heute zu 

Ende gehenden Verkehrserziehungswoche darauf 
hingewiefen, daß nach $ 90 der Sirahenverfehrs« 
ordnung Fahrgäſte die öffentlichen Verkehrsmit⸗ 
del, insbejondere aljo die Straßenbahnen, nur 
an den dazu bestimmten Halteitellen betreten 
und verlaſſen dürfen, Das Auf⸗ und Abſorin⸗ 
en während der Fahrt und das Hinausichnen 
it verboten, Wenn Fahrgäſte troßdem dieſem 
uwiderhandeln, bringen fie dadurch nicht nur 
00 ſelbſt, ſondern auch das Leben der Mitmen⸗ 
115 in Gefahr, Den beiten Beweſs hierfür 
dete ein Verkehrsunfall, der ſich am Mitte 
wochmittag in der Heerstraße ereignete. Ein 
Mann ſprang vor dem Hausgrundftüd 85 aus 
der fahrenden Straßenbahn und geriet hierbei 
unter einen aus Richtung Stadtmitte kommen⸗ 
den Perſonenkraſtwagen. Hierbei erlitt er 
Kopfverletzungen, jo daß er in ein Krankenhaus 
abtransportiert. werden mußte. 


Auf der Straßenmündung Alexanderhof⸗ 
straße —Leineweberſtraße fuhr am gleichen Tage 
ein Strafenbahnwagen auf einen EK. auf, 
deſſen Führer verfuht hatte, noch vor der mit 
ihm in gleicher Richtung fahrenden Straßenbahn 
Über die Straße 90 kommen. Straßenbahn und 
LAW. wurden erheblich beschädigt. Die Straßen⸗ 
bahn entgleifte und außerdem wurde ein Ober⸗ 
lellungsmaſt umgeworſen. Die Moral: Das 
Verfehrsbedürfnis verlangt, daß dem jenigen, 
der feine bisherige Richtung ändern und fomit 
den auf derſelben Straße fortlaufenden Verkehr 
unterbrechen und durchkreuzen will, die Pflicht 
erhöhter Vorſicht ale iſt. Er muß er 
ſorderlichenfalls warten, bis er ſich vergewwſſſert 
hat, daß er die Fahrbahn ungehindert überque⸗ 
ren kann. In der Straßenverkehrsordnung it 
war nur ausdrücklich gekegelt, daß der Einbier 
gende entgegenkommende Fahrzeuge aller Art 


G Hier prigtole nöd gp. 


Veranftaltungsplan 


der NSDAP. Kreeisleitung Pihmannftadt für den 
Monat Junk 1941 


Kreisfeltung 

Strelopropagandaaımt, Am ige d. Ag l, 10 Uhr, 
Propagandaleller Weiprehung, Set wich noch ber 
kanzigegeden. 

reloorganlfallonsamt, Am g. 6, 1041, 
DrganijationsleiterWelprehung in!“ der 0 
von Belelen-Sihule, Herman örlinsStrafe 

StreioperlonafemisleltersWeiprehung. Ort, 
und gelt werden noch befannigegeben, 


Orlogruppen 

Aliſtadt Dt. Mm 19. 0, dc, 10,90 uhr, Dieaftr 
appell der Boiltiihen Geller. Am 27, g. 1041, 10,80 
Ahr, Schulungsadend ber Orlogruppe ’ 

Elanfewih 03, An 10, ö. 1041, 19.80 Uhr, Hen. 
appel, der Wolttiihen Leiter, Am 29, 0, 1041, 20 
Abr, öffentliche Werlaminlung der Orlagruppe, Aim 
2 1041, 19,90 Abr, Schulungsabend der Dris« 
arupne 

Ejfinnsbaulen 04, Am 9, 6. 1941, 10 Uhr, Dienfte 
appell der Wolltiihen Leiter, un 15. 0. 1041, 10 
Abr, Morgenfeler. Am 27, 6. 1041, 19 Uhr, Schu⸗ 
{unaenbend der Ortsgruppe, 

Eidjenhafi 05, Ain 24, 6. 1941, Schulungsabend 
der Orlsgrunpe, 

ace 97, um 24. 6, 1041, 19,30 uhr, Schu⸗ 
funnsabend der Drloprunpe, 

iunhafen 08 Am 24. 6. 
abend der Örlspruppe, 

Beiberieus 09. Um 19. 6. 1041) 10.30 Uhr, Schur 
Iungsabend der Orlögruppe, 

Heingelshof 15. Am 18, 0, 1041, 20 Uhr, Schu: 
Tunnsahend der Ortogruppe, 

Könige bacher Steaſe 19. Am 20. 6. 1041, 10 uhr, 
Schund eaten ber Ortsgruppe, 

d 20, Am 24, 0, 141, 19,90 Uhr, Schn⸗ 
Iumnnabend ber Orlsnruppe, 
Am 20, 6, 1941, 20 Uhr, Eur 
knee hend der Orlögtunpe 

Moltke 22, An 24. 6. 1041, 20 Uhr, Schulungs⸗ 
abend der Otlogruppe, 


19. Uhr, 
eneralr 


"Tag 


"1941, 20 uhr, Schulungs 


Meilterhons 21. 


vorfahren zu laſſen hat, doch fteht ebenfo felt, 
baff er auf nachfolgende Fahrzeuge die im 8 1 
SIWD. geforderte allgemeine Rilckſicht zu neh⸗ 
men bat. 


Als Offizier zur Ariegsmarine 


Das Oberkommando der Kriegsmarine hat 
den Haupteinſtellungstermin dieſes Jahres filr 
den Nachwuchs aller Marineoffizter⸗Lauſbah⸗ 
nen auf den 1. Oktober ſeſtgelegt. Je nach Ver, 
anlagung und Neigung kaun der Bewerber ſich 
für die Laufbahn des Sewaifiniers, Ingenteurs 
offiziers, Sanitätsoffiziers, Waffenoffisiers oder 
Berwaltungsoffigiers Jomie des Marine-Baus 
Dbeanten eutiheiden, Die Bewerber müſſen das 
Neifezeiignis befiken oder minveſtens in dle 
achte Klaſſe verſetz fein. Nach der Annahme 
bei der Kriegsmarine erhalten dieſe Schüler 
das Reiſezeugnis, wenn die Schulbehörde Füh⸗ 
zung und Leiſtung als ausreichend anerkennt. 
Die Bewerber für die Seeofſizierslaufbahn wer⸗ 
den ſchon ſetzt zu dreiwöchigen Segel⸗Lehrgängen 
auf der Flensburger Förde ei fen.” Wenn 
die Lehrgänge in die Schul werden 
die Bewerber vom Schulunterricht beurlaubt. 
Wer zum Dienſt als Offiniersanwärter der 
Kriegsmarine einberufen wird, kommt ſchon 
nach EHRE Ausbildungszeit zum Cinjah. In 
Annas Jahren wird er vor verantwortungsnolle 
Aufgaben geftellt, beſonders auch in der felbs 
ſtändigen Stellung als Kommandant eines klel⸗ 
nen Kriegsfahrzeuges. Meldungen für alle 
Laufbahnen find möglichſt umgehend 


an bie 
Juſpektlon des Bildungsweſens der Marine 
E in Kiel zu richten. 
Mertplätter für die Einstellung, aus denen alles 
Nähere hervorgeht, find bel ſeder Wehrerſatßz⸗ 
Dlenſtſtelle ſowle bel der genannten Inipektion 
erhältlich. 


Quellparl 24. Am 25. 
abend der Ortsgrilppe, 

Nabdegalt 25. Am 10, 6, 1941, 10,90 Uhr, Schu⸗ 
lungsabend ver Ortsgruppe. Um 17, 6, 1941, 20.40 
Abr, Pienſtappell ber Wolltiihen Leiter. Am 24. 4 


1041. 20.30 Uhr. Zellengbeno. 
1941, 19.90 Uhr, 91 3703 
1, 10% 


6. 1941, 10 Uhr, Schulungs 


26, Am 20, 6. 


det 


een 
appel Fer Hoftiiihen Lester. Um 2. 0. dc 
Uhr, Schulungsabend der Ortogru 
lungsabend der Orisgruppe, 
ahlenan 28, Am 20, 0. 1041, 19,90 Uhr, Schu · 
pe. 
Schwabenberg 30, An 10. 6. 1041, 20 Uhr, Schu ⸗ 
Kungsabeid der Ortsgruppe, 
1941, 10 Uhr, Diends 
appell h 
uhr, Scöufungsabenb ber Orlapruppe 
1041, 20,30 Uhr, Schr 
fungsabend der Ortsgruppe 
Sporthalle 39. Am 27. 6. 1941, Schulungsabenb 
Slodhof 34, Am 27, 6, 1941, Schulungsabenb der 
Orkagruppe. 
Aim 19, 6, 1941, 20 Uhr, Schu ⸗ 
Tungsabend ber Orlogruppe, Um 27. 6. 1041, 20 Uhr, 
Dieiftappell der Politifhen Leiter, 
abend der Ortsgruppe. 
Walbihloh 38. Aim g. 0. 1041, 20 uhr, Dienft- 
Schulungsabenb det Orisnruppe 
Waſſerring 99. Am 24. 0, 1941, 20 ur, Sen. 
Dienftappell der Pollziſchen Leiter, 
Webern 40. Am 27. 6. 1041, 10 uhr, Schulungs 


eier Mn 2. Mm 27. 6. 1011, 10 Uhr, Sg 
Tungsabend der Ortsgtu 

Stanerrat t, Mn 10, 0 

er Wolltiihen Leiter, Am 17, 6, 1041 

Epinnlinie 32, Am 24. 5. 

tiogruppe, 

Bolfspart 36. 

MWardborn 97. Am 24.0. 1941, 20 Uhr, Schulungs“ 
appell der Vrisgruppe, Am 17. 6. 1041, 20 Uhr, 
Tusigsabend der Ortsarupne. Am 27, 6, 1041, 20 Uhr, 
abend der Orfsgruppe, 


Marine F. Alle Zungen, die fih zur Marines 
53. nemeldet haben, Ixeien heute, 18.30 Ubr, im 
Gefoigihaftsheim der Lihmannftädier Mabrit für 
Nühgarne, Idaſtraße 9, zum Grünbungsappell der 
Marine Hg. an, (Uniform). 

age der, Beiltungslpokifer,  tite Annchdrinen 
der J. und ves DS, die im ei dei 
290 Wunfte erkeſcht haben, Jowie diejenigen, die In 
irgenbeiner fethtathletiihen hung Uherdurhfenitts 
liche Leiftungen im Mettlanpf ober beim Training 
erzielt haben, treten Dienstag, den 3, 6. 17 Uhr, {m 
Stadion am Hauptbahnhof zum Großappell det Lel⸗ 
ſtungsſpottlet an. 
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Kalisch 
Die Pfingſt⸗Sporttage 

Pp. Anläßlich der vom Reichsbund für Leibes⸗ 
übungen propagierten „Pfingſttage der Lelbes⸗ 
übungen“ find auch in Kaliſch alle Leibesübun⸗ 
gen betreibenden Vereine auf den Beinen. Am 
3. Pfingſttage findet von 13.30 Uhr an im Sta⸗ 
dion am Stadtpark ein Fußballturnier ftatt. 
Es ſpielen zuerſt der Poſtſportverein Kaliſch 
egen eine Wehrmachtsmannſchaft und an⸗ 
ſchließend der F. E. Kaliſch gegen den ſpiel⸗ 
starten „Rapid⸗Litzmannſtad“. Der 2. Pfingſt⸗ 
tag ſteht im Zeichen leichtathleliſcher Welt⸗ 
kämpfe, deren Durchführung dem Poſtſport⸗ 
verein übertragen worden iſt. Die Männer 
ſtarten im 100⸗, 400», 1800 m. Lauf, Weit und 
Hochſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerſen, Speer⸗ 
werſen und einer 4100 m⸗Staffel. Für Frauen 
find 100 m, Weitſprung, Hochſprung, Kugel⸗ 
Raben, Dir Buetieeien und eine 4X 100 m⸗Staffel, 
für männliche und weibliche Jugend 100 m, 
Meitfprung, Hochſprung, Kugelſtoßen, Speer⸗ 
werfen und 4 lohn Staffel vorgeſchrleben. 
Ferner wird erſtmalig ein Fauſtball⸗Turnier 
ausgetragen, an dem vier Mannſchaften, der 
Polſzei, der Stadtverwaltung, der Geitapo und 
des Woltfporivereins, teilnehmen. Es wird alle 
allen Beſuchern eine bunte Fülle aktiven Sports 
geboten. 


„Große Meifter der beutihen Muſik“ 

1. Zum erſten Male unternimmt es die NSG, 
„Kraft durch Freude“, in dem für Kammermufit 
hervorragen geeigneten Kaliſcher Rathausfaal 
ein Konzert zu veranſtalten. Am 5. Junk wer⸗ 
den hier Werle von vier großen Meiftern deut⸗ 
ſcher Mufit erklingen. Ilſe Mahlaits 
Erdmann die aus Riga EHE t in 
Kaliſch anſäffige Mezzofopraniſtin, wird Gelänge 
von Händel, Schubert und Brahms zu Gehör 
bringen. Ilſe Maßlaft. Erdmann ftubierte in 
Kiel und Dresden und ſſt durch eine umfangs 
reiche Konzerttätigteit im Baltikum wie im Alt⸗ 
zeih bekanntgeworden, In Solowerken von 
Händel, Bach, Schubert und Brahms, wie im 
Juſtrumentalpart der Geſänge wirkt am Klavier 
Walter Tetzlaff aus Bonn mit. Er wirkte 
bis zum Kriege als Muſitſchriftſteller, Lehrer 
an der Bonner Hochſchule für Lehrerbildung 
und konzertierender Künſtler und hat ſich auch 
als Cembaliſt, namentlich in der Daritellung 
von Bachs gewaltigem Alterswerk, der „Kunft 
der Tue einen Namen gemacht. Die Vor⸗ 
tragsfolge umfaßt eingängige Werke der oben⸗ 
genannten Meiſter. 


Poddembice 
Bürger-Berfammlung 

Zil. Im großen Sgal des „Deutſchen Hau⸗ 
les“ hielt Amtskommſſſar Bod eine Bürger 
Verſammlung ab, zu der alle Deutſchen der 
Stadt und des Landbezirks Poddembice ers 
ſchlenen waren. Der Saal war bis auf ben 
letzten Platz beſetzt. Der Amtskommiſſar ſprgch 
über den geplanten Ausbau der Stabi und be⸗ 


tonte dabei, daß a. nach dem Kelege die volle 


Auswirkung der Planung zu erwarken ſel. Ber 
g Ausführungen ergäben ſich über die in 
et A befindliche Stadichronlt. Es 
wurde zur Mitarbeit in breiter Sfſentlichkeit 
aufgerufen. Insbejondere bedarf das Bildarchir 
noch weitgehende Ergänzungen. Die Chronſt 
0 5 auch die Vorkriegs⸗ und Kriegserlebnſſſe 
er umgeſſedelten Galizien, Wolhynſen⸗ und 
Baltendeutſchen, ſowie der anderen umgeſiedel⸗ 
ten i erfaſſen. Es iſt daher not⸗ 
wendig, daß jeber Deutsche ih ernſthaft an der 
Mitarbeit beteiligt. 


Wirischoit der L. Z: 


Sicherung gewerblichen Nachwuchſes 


Hauptausſchuß für Berufsausbildung und Leiftungsfteigerung 


NSG, Die beſonderen politiihen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Gegebenheiten im Reichsgau Warthe⸗ 
land zwingen die verantwortlichen Stellen da⸗ 
zu, der Sicherung und Heranbildung des ge⸗ 
werblichen Nachwuchſes und der Aus⸗ 
bildung der deutſchen Jugend eine noch viel 
Pas uilden Behn zu ſchenken, als dies 
ſchon ſeit vielen Jahren geſchieht. 


Der Leiter der Wirtſchaſtskammer Warther 
fand, Schnee, hat darum mit dem Ziele der 
Zuſammenfaſſung aller für die Arbeiten auf 
dieſem Gebiete in Frage kommenden Kräfte 
und Stellen einen Hauptausſchuß für Berufs⸗ 
ausbildung und Leſſtungsſteigerung bei der 
i MWartheland berufen, der 
unter der Leitung von Diplomvolkswirt Köl⸗ 
ter, Gejhäftsführer bei der Induſtrie⸗ und 
Hanbelstammer Poſen, ſteht. Dem Ausſchuß 
gehören außer der Induſttie⸗ und Handelskam⸗ 
mer, der Handwerkskammer und den Abtellun⸗ 
gen Fandel und Industrie der Wirtſchaftskam⸗ 
mer Wartheland der Neichsitattkatter — Ab⸗ 
teilung Arbeit —, die Deutſche Arbeitsfront, der 
Gauwirtſchaftsberater und die Hitler⸗Jugend 
an, Er ſatzt damit Selbstverwaltung ber Wirte 
ſchaft, Arbeitsverwaltung und Partei zuſam⸗ 
men. 


Durch dieſen Hauptausſchuß iſt ein Gremium 
geſchaffen worden, dem die zentrale Steuerung 
aller Maßnahmen. 
len auf dem Gebiete der Nachwuchslenkung 
und eſicherxung ſowie der Berufsausbildung 
und „förderung obliegt. Der Ausſchuß hat, ohne 


er durch ihn erfaßten Stel⸗ 


ſelbſt 1 5 von Einzelmaßnahmen zu ſein, 
die von allen Stellen der Organiſation der ge⸗ 
werblichen Wirtſchaft, der Deutſchen Arbeits⸗ 
front und der Hitler⸗Jugend geplanten Maß⸗ 
nahmen aufeinander abzuſtimmen und zu vers 
hindern, daß durch e ober mans 
gelnde Fühlungnahme Energien und Mittel in 
unzweckmäßiger Weſſe eingejeht und dadurch 
verſchwendet werden. Er wertet die Erfahrung 
aller Beteiligten zugunſten des einzelnen Auf⸗ 
abenträgers aus. Die Mitglieder des Aus⸗ 
ſchuffes aben zum Teil ſchon viele Jahre auf 
dem gleichen Gebiete an maßgeblichen Stellen 
gearbeitet und ſind zum Teil ſchon immer, alle 
aber lange genug im Wartheland, um in der 
Lage zu fein, unter voller Auswertung der bis⸗ 
her geſammelten Erfahrungen die in alten 
Fauen des Reiches erprobten Methoden auf die 
beſonderen Terhätinifle des Wirtſchaftskammer⸗ 
bezirkes abzuſtellen. 

Als erſtes f Ergebnis der Arbeit 
des Hauptausſchuſſes konnte unter Ausnußung 
erheblicher, von der Deutſchen Wrbeitsfront ger 
Teifteter Borarbeit bie ine und kurz⸗ 
10198 Inbetriebnahme einer ehr bau ⸗ 
telle für das Baugewerbe in Poſen⸗ 
ntonienhof Nergettent werben, Dieſe Lehr 
bauftelle wird einer größeren Anzahl von deut⸗ 
ſchen Jugendlichen, die einen anerkannten Lehr⸗ 
beruf des Baugewerbes erlernen wollen, eine 
gute und breite Grundausbildung vermitteln 
und fo zur Leiſtungsſteigerung des gerade im 
Wartheland vor großen Aufgaben ſtehenden 
Baugewerbes beitragen. 


Leibesübungen für alle notwendig 


„Fröhliche Gymnaſtik und Spiele” mit ‚Kraft durch Freude” 


NSG. Unter dieſer Überſchrift wurden vor 
Jahr und Tag jeitens des Sportamtes der NS. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ die erſten 
allgemeinen Kurſe eingerſchlet, die den Sinn 
hallen, den Voltsgenoſſen, die bisher abjeits 
von Turnen, Spiel und Sport ſtanden, einen 
ur de den Leibesübungen zu vermitteln. Dies 
fer Weg mußte fo 11 wie möglich fein, ſollte 
ex Erfo: N haben und dadurch eine immer größere 
Ausbreitung erfahren, In diefen erſten Kurſen 
kam es auf den zündenden Funken an, auf das 
Heſchhern e Verhältnis von Sportlehrern und 
Beſuchern. 

Die Arbeit des Sportlehrers iſt noch nie I 
anerkannt worden wie 155 5 jeßt, die Arbeit 
des Mannes, der alles können und willen ſoll, 
der niemals Schmerzen haben darf und immer 
eine frohe Laune mitbringen muß, will er zu 
jeinen Schützlingen den richtigen Kontakt has 

en. Zum Lob der Kdß.⸗Sportturſusbeſucher 
muß gejagt werden, daß fie alle verſuchten, we⸗ 
nigſtens durch eiteiafiss Mitgehen einen klei⸗ 
nen Dank an die Leiſtungen „ihres“ Sportleh⸗ 
ters NE 

Der KbßF.⸗Sportlehrer I aus der Reihe ber 
Leibeserzleher Überhaupt nicht mehr wegdenk⸗ 
bar. Er ift der Magnet, der durch feinen per⸗ 
Tönlihen Einſaß die Menſchen an jede körper⸗ 
erzieherifche Aufgabe heranbringen kann, um 

ie jo eines Tages fir immer für die Sache 
er Leibesübungen gewonnen zu haben. 

Es erübrigt ſich ſcheinbar, noch davon zu 


Wie steht's mit der Landwirtschaft? 


Ihre Bilanz und ihre Preise / 10,9 Milliarden RM Verkaufserlös 


Nun kommen wir in bie Monate, wo wir 
das Wetter nicht allein auf Ffur ie ſondern 
auch auf feine Rückwirkung für die Landwirt⸗ 
Kue und ihre Ernte prüfen. Das lenkt die 

ufmerkſamkeit auf die wirtſchaftlichen Pros 
bleme, mit denen unſere Landwirte ſchon ſeit 
Jahren hart zu ringen haben. 

Laſſen wir zunächſt die nagten Tatſachen 
ſprechen, Die Verkaufserläöſe der Land 
wirtfhaft betrugen auf dem Tieſſtand der Wirt- 
Ihajtstrife 1032/93 nur noch 6,1 Milliarden und 
ir en bis 1095/96 auf 8,9 Milliarden. Das 
Inſlitut für Konfunkturſorſchung nimmt an, 
daß der Merlaufserlös im Wirtſchaftsſahr (Juli 
bis Juni) 1998/89 auf 10,7 und im erſten 
Kriegswiriſchaftsſahr auf 10,9 Milliarden ge⸗ 
Itiegen iſt. Das ift an ſich eine ſehr erkleclche 
Steigerung. Dex Verkaufserlös der Landwirl⸗ 
dee war — zahlenmäßig — im erſten Krlegs⸗ 
wirlſchaftsſahr der hödfte, der überhaupt er⸗ 
zlelt wurde, und übertraf das Ergebnis des 
uten landwiriſchaftlichen Wirtſchaſtsſahres 
1 nach um 600 Millionen. So ſagen die 
3 „ Allein in der Praxis muß der Lands 

wirt und Bauer ſehr ſcharf rechnen, und das hat 
feinen guten Grund. Darüber geben andere 
Zahlen Auſſchluß. 

Die deufſche Landwiriſchaft hat in dem 
Krſegswirtſchaftsſahr 1989/40 um 29. v. 9. mehr 
Nahrungsmittel auf den Markt gebracht, als in 
dem guten Jahr 1028/20 Das iſt die große 
Leiſtung der deutſchen Landwirtſchaſt, für die 
ihr das ganze Volk Dank ſchuldel. Nein rech⸗ 
neriſch ergibt ſich, daß die Erlöfe, die der Land⸗ 
wirt im Hurchſchnitt erzielte, 1090/40 — auf die 
Mapeinheit gerechnet — geringer geweſen find 
als 1008/0, b 

Diefe fehr erhebliche Produktions 

eigerung um 29. v. 9. hat eine Borges 
leich. die zeitlich zuſammenfällt mit der 
Machtübernahme dürch den Nakionalſozialis⸗ 
mus, Die vorher getroſſenen Maßnahmen, wie 
insbeſondere die Jinsſenkung, wirkten ſich nur 
im Sinne einer Erhaltung der Leiſtungs⸗ 

fähigkeit, aber nicht probuftions ſteigernd 
aus, Auch die immer belrſebenen Verbeſſerungs⸗ 


arbeiten (Meliorationen) kamen erſt nach 1983 
in große Fahrt. Entſcheidend wurde die radl⸗ 
kale Senküng der Dingemittelpreife auf der 
einen Seite und bie ſchon vorher in den Jahren 
1939/86 durchgeführte Stabilſſterung der Ber⸗ 
kaufspreſſe auf einen Stand, der erhöhte Bes 
triebsaufwendungen erlaubte. Die Verkaufs 
erlöfe müſſen immer im Aufammenhang mit 
den Betriebsaufwendungen geſehen 
werden. Sie betrugen im Jahre 1933/84 4,41, 
im übernädften Wixrtſchaftsſahr 1995/86 ſchon 
53 und 1938/39 gar 6,28 Milliarden und waren 
damit verhältnismäßig ſtärker als die Verfaufss 
erlöfe geſtiegen. 

s entwickelte 0 en ein 15 een Eng ⸗ 
paß zwiſchen Verkaufserlöſen und Betriebsaufs 
wendungen, Beide find geftienen, aber etwa von 
1936 an schlagen die Beiriebsaufwendungen ein 
raſcheres Tempo an als die Vextaufserlöſe. Orin⸗ 
gend wurde der Landwirtſchaft nahegelegt, ER 
wertiges Saatgut zu verwenden, verbilligte 
Düngermittel in einem Umfange zu beziehen, 
daß fe N ag zur Borratshiingung reiche 
‚en, und die Mean! LEN poranzutreis 
ben. Das alles koſtele Geld. Es ift eben nicht 
möglich, eine ER] um 23. v. H. 
von 1098/29 bis 1998/99 au 5 104 ohne dal 
erheblihe Mehraufwendungen gemacht werben. 
Da gilt nur der Saß: Aus nichts wird nſchts. 


Die Relchoſtelle für Edelmetalle hat durch eine 
Belannimahung die Friſt zur Verwertung des auf 
Grund einer Genehmigung er Keichsſtelle für Edel 
metalle erworbenen Alt- und Bruchgolde von einem 
Monat auf ſeche Monate verlängert, Für Zahnärzte 
un Dentilten verbleibt es bei der bisherigen Re⸗ 
gelung. 

Alt Förderung des Arbeltselnſatzes hat der 
Reichsarbeltsminiſter die Träger der Kranlenver⸗ 
cherung in einem Erlaß ENTE grohe Leis 
ſtungsverbeſſerungen vorzünehnſen. Nach dem Erlaß 
allen die bisherigen ſogenannten Ausſteuerungsvor⸗ 
ſchtiſten weg. 

ie Slowatel erwartet eine Reforbernte von 
Flachs. Im Borjahte wurde Flachs auf 11 000 hu 
angebauf; peorntet würden 1,9 DIL. deniner Stade 
In diefem Jahre wurde die Anbaufläche zwär nur 
zn kühe, doch iſt der Saalenſtand ausge 
zeichnet. 


ſprechen, und: doch muß und muß es immer 
wieder geſagt werden, daß es ſchon als unerhörte 
Leiſtung anzusehen ift, wenn das deutſche Bol 
in dieſen Kriegstagen auf allen Lebens, und 
8 fo unerhört aktiv ift. 

Auch der Sport macht hiervon keine Aus» 
nahme. Das zeigen die Erfolge, die deutſche 
Turner und Sportler im Wetiſtreſt mit aus⸗ 
ländiſchen Maunſchaften erzielen, das erweſſt 
der unermüdliche Ausbau im inneren Sportbe⸗ 
trieb, wo gerade dem Sportamt der RS⸗Ge⸗ 
meinſchaft „Kraft durch Freude“ eine wichtige 
Aufgabe leg del e ist. ie bereits erwähnt, 
ping der Weg des Sportamtes pon dieſem fröh⸗ 
ichen Sportbetrieb aus und ſtieg bis zu den 
leßten Höhen. 

Wo kein Betriebsſpoxt angeſetzt werden kann, 
[UK irgendwie Wer! Bine gegeben find, die 
er Durchführung allumfallenber Leibesübungen 
im Wege ſtehen, da greife man immer wieder 
ar 5155 10 551 MR 91 0 0 den Son ⸗ 
erkurſus „Fröhlſche Gymnaſtik und Spfele“ der 
NS. Gemelnſchaft „Kraft durch Freude“ zurüd, 


Ronin 
Lebhafte Sporttätigkeit 

schw, Eine e Tätigkeit konnte 
man in den letzten Tagen auf dem Sportplatz 
hinter dem Stadtpark bemerken. Während am 
vergangenen Sonnabend die Jungmädel aller 
Altersklaſſen ihre Pflichtübungen durchführten, 
and e ein Fußballwettkampf zwi⸗ 
hen der Stadtverwaltung und dem Wehrmelde⸗ 
‚amt ſtatt, der von der ſtärkeren Mannſchaft des 
Wehrmeldeamtes 6:4 genahnen wurde. Die 
Pflichtübungen des BM. im Laufen, Sprin⸗ 
gen und Ballwerfen wurden am leßten Sonn⸗ 
tag durchgeführt, Anſchlſeßend übten 44 und 
A egerfturm auf dem grünen Raſen und ber 
ſſchenbahn. 


L. Z.-Snort vom Tage 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Pabianice 

Geſolgſchaftsappell in einer Paplerſal 

en, Am 28 b. M. fand im Gefolal 
einer Papierfabrik ein Betriehsappt! 
dem ber Bettiebsobmann der Fire e 
Kreisobmann der Deutschen Arbeits 
grüßen konnte. Kreisobmann 
richtete kernige Worte an die deuſſchen, 
des Werkes und nahm zu aktuellen ee 
lung. Seine Ausführungen wurde 
haftem Beſfall Ae zit el 
nung des Betriebsobmannes. Die * 
Kreisobmannes zu beherzigen, un 
„Sieg⸗Heil“ auf den Führer wurde 
triebsappell beſchloſſen. N 


Vollstümlicher Dreikampf 
en. Am en g findet 
vormittags auf dem Sportſtadion vo 

Ender ein volkstümlicher Drei 
Ex wird in drei Kategorien, und zw 
gendklaſſe, Allgemeine Klaſſe und A 
A e Veranſtalter ift der 
Kreis Lask, in Pabianice. Teilnehm 
gen werden bis 9 Uhr auf dem 
platz entgegengenommen. Teſlnahm 
in alle Sportler und Sporilerinnen 
anice. 


Königsfelde ) 2 5 
Fahnenweihe der Rriegerfameradlf [1 Ze 


NSG, Die Kriegerfamerabfhaft K 
Felde hatte vor kürzem ihre Fahnen 
durch den Kameradſchaftsführer Bar 
tomifhel) in Vertretung bes Kreisfüh 
meiſter von Hardt vorgenommen wur! 


Deutscheneck R 
Splelſchar beſucht ihren Paten 
Zum erften Male beihidt der Gau Das Gehein 
der nn e nee einen % T 
Wartbrücken mit einer Spielſchar. 25 
führerinnen (da und Jungmädel) 
in der Zeit vom 19. Mai bis zum 4. 
1 unſeres Kreiſes. Für del 
wurde Deutſcheneck vorgeſehen, wo Bi 
volle 8 Tage verweilen, Mit ihrer | 
Untergauführerin Elfriede Schill, 
Spike füllte die frohe Schar das SH 
in dem fie untergebracht war, und 
mit Anmut, Leben und Liebern. Li 
immer wieder Liedern, Am Dienste 
tag brachte fie den Kleinen im Tu 
Mittelſchule viel Luftiges, abends enill 
marken für die reifere Jugend 
Großen. Reben einer Reihe von L 
Teil ee mit den Zuhörern, 
ſtieg ein finniges Märchenſpfel und I 
böte Altſreund Kaſperle den gefülßen 25 10 155 
ſchauerraum. Reiche Neifallskundgtchu 1 en Bezugsber 
en das a Spiel. — Den nadlu geben, die Sei 


Täglic) 


Amtliche Bi 
Reich 


gültig vom 

(Ausgabe e 
le. Ausgabe der 
atoriſchen Grün 


ing es für den ganzen Nachmittag Monat Jun 1941 
an e has aa Heul r 
N Mittelpunet des Deuſchlums i Nährmittell 
Amtsbezirk it. Nun iſt die Spielfolgtstug ae 
ſere Orksgruppe ung b an, mit &b 
Klang serien uns die jungen G. 
Ortsgruppenleiter Wulf. die beftmöngte behalten re 6 
treuung angedeihen ließ. Nächſter Me acer 
punkt 0 der Nachbarbezſet Waldau. gem 10 W 
kehr als zwelwöchſgen Rundfahrt ſchlſtlebt, ute bisher 
Mädel, die wir Bald wieder bei uns ſehmaünſtadt, den 
wünſchen, ihren Beſuch in der Kreis Sr 


Neues Amt 

Der kürzlich in neuen Näumen } 
brachte, mehr und mehr ſich ausdehne 
ae des Amtsbezirkes 
Errichtung des Amtes eines Stellverif 
. Erſter Träger dies 
iſt der in biefen Tagen aus Hannover] 
nete Stabtſekretär Bernhard 


san 
fr die Angaben 
acc gelt Teite 
ommen. 


10 ti 
vorläufigen kom 
F Guftan Weit in 


Die deutſche Elf mit neuem Stur 


Im Pfingftionntag in Buhareft gegen Rumänlen / Binder als Mittel 


Am e tritt, wie gemeldet, bie bent. 
dhe Wille, be n g , iu 
tem vierten 0 gegen Ru man in 
‚eiden gegnerſſchen Maunſchaſ⸗ 
Neicholrainer Herberger 
ogewäplien Elf nech Maftl, Immig 
japfeute mitgenommen, ® us 

‚oben ihren lan, mit einer rein enmäniſchen 
Mannichaft zu Ipielen, nicht ganz verwirklichen Lüns 
nen un malen im Sturm auf den Bolksdeutſchen 


Reuter zur 9 
EI 


Die 


f 
Ae dee ee Hat 
e beutſche anna Li [ol 

Pa Rau 
dor), Billmann (1. NE. Nürnberg); Aupfer 
Shweinfurt), Rohde (Eimpbütte), Kihinger 
arte weder (Btauheii Merlin), 

alter (Kallerslautern), Binder (alen, 
Bal, „ Gez, Kere. 


Mufikkorps der Schutpolizei fpielt 


Das große Fuhball-Wfingftiurnier pes 
Bolisei-8% Ae an dem außer dem Wer- 
anftalter befanntlih auch die Polizel⸗Sportverelne 
aus Berlin und Poſen und der Bezlirksmeſſter 
756. 07 teilnehmen, wird in der denkbar ſorgfäl⸗ 
ligten Weiſe vorbereitet, Neben einem: großen leicht 
alhleliſchen Jwiſchenprogramm wird an Leibes elek. 
in Mufittorps ber Schuhpofigel die Befücher 


Stadtfportgemeinfchaft gegen C8. 


Wie wir noch erfahren, tritt die Stabtfportr 
smeiniga 1 heute, Sonnabend, 17.30 Abr, auf 
er Städt. Kampfbahn am Hauptbahnhof gegen den 
Zuftwaffenfpottverein an. 


pfingſtfußball in Falifc; 

Am 1. Biingitfelertag ſtelgen Jahn, Pl. 
(Städtlihes anal in Kallſch, 151 len den 
ALDI EDIT, Eo fplelen um 19.30 Uhr bie 
Subballabteilung der Po 1,5, gegen eine Wehr 
machts auswahl und anſchließend FE. i Ka⸗ 


Städt 
10 beiben i 
All 15 ia, ben 3, 9 


Im zweiten Tre 


A. 
1 
1 Belhaf 


. Verbraucher e 
A a Rachen ce hen 
1 een 
selibren auftändigen 
Die Einzelhän 
chenden Wermer 
r Nüdjeite der 
e aufgeklebt zu 
den 7, Jun 


N 
d ae 
185 Tell 
ſraſen. 
Jun 
Die beſten Im. Scha 
1978 Punkte, 2, t, 6 
185 aft II 1800 P. 
„ Spfelſchar, El vi 
1. Anita Saifer 202 
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müber: 


Kal lm — &ı 
endt 46 m, Lerch 


© 1 
der, Schalten: 1. 3 
8 Eh Schaft 1 180% Sad, Sporigemefuſch 
Schaft III 1024 „ Gr. 8 Schalt IV Ahle erftes biesjäl 
Einzelmertung: 1. Kreter 325 P. 2, SUR über 30 km fit 


250 — Reh 0:80 Ah 

B m 0 ) am hr 
15 0 

{ V Ogi 


Hartwich Al m, J. KUN 


u-Purck B 


„ We rer tunie 


Siebold-van-der-Huck- 


Betriebe 


Das große Ereignis 


0 1. Die Däumlings-Menschen 


Ein Märchen aus 1001 Nacht. 
so klein wie lebende Taepuppen. 
Oh wie liebl Oh wie entzückend! Oh wie 
Mgoldig| rufen alle aus, wenn sie die Däum- 
lings-Menschen in ihren attistischen . Dar- 
bietungen auf der Bühne sehen. 
Das goldigste, was es gibt! 


Als Kontrast die bildschöne 


Riesin Sofin 
2. Szenerie Bergbahn 


Die erste transportable 
Gebirgsbahn der Welt 


3. Zauberflöte 


Das Geheimnis der ultravioletten Strahlen, 
Tränen werden gelacht, 


era 
ner Seal 1 


Täglich ab 15 Uhr bis 21.30 Uhr 


en, wo Dil in vollem Betrieb, 


it ihrer 


har, und M 
ebern, Li. 
m Dienste 
n im Tuf 
ıbends en 
re Jugend 


Amtliche Bekanntmachungen 
Roſchsſelfenkarlen 


gültig vom 1. 6. bis 30. 9. 1941 
e von Viel (Ausgabe erſt Ende Juni 1041) 
Zuhörern Me Ausgabe der Reichsſelfenkaxten erfolgt aus 
el und [bllfetoriihen Gründen mit den Sehensmitteltarten 
den gefüllten 25./20, een sahfänitt, 
kundgebunn den Bezugsberehtigten irohdem die n 
Den nächm geben, die Seſfen und Waſchpulvermenge 08 
Monat Juni 1941 Fechtzeitig zu erhalten, wied Dir 
htenge über die Nährmittelfarte D. zugeteilt, 
werden vom Einzelhändler. 3 5 ben auf 
NRührmittellarte D Ubihnitt 36 
‚tut Einheilsfeinfeife und 250 . Waſchpulver. 
Ausgabe der Neicsjeifenfarten werden bie 
loſchnitte in ſedem Falle abgtrennt. Die Ab⸗ 
e behalten ſhre Gültigteit bie zum 80, Yun 1041. 


ie Na trennen die Abſchnitte D 80 von Wenn Ihre Füße vor 


hem 
55 und Wirtſchatsamt A 
Allebt, wie bisher Jar RER vorzulegen. 
Imaunſtadt, den 90. Mai 1941 
| Der Landrat 


Wiriſchaftsamt 


Handelsregiſter 
Ar die Angaben in () wird eine Gewähr für 
Richtigtelt ſeſtens des Regiſtergerſchſs nicht 
uml. 
htsgertit-2igmannfabt, ven 14, dle! 1041. 
Beränderung eſchler, 


I. 
e e jet „bocine nnbetel 
vorläufigen an Am Wermalter iſt Mar 
Guſtav ei in Lihmannſtadt beftellt, 


. Städtifhes Hallenbad 
(DieteiheEdart-Eirahe da) 

Mia den L, ed weg Baß geh ese 

len, e e den 80, Mal 104. r 0. 5 


Der Ne 
Stadtamt für Leibesübungen 


Bekanntmachungen 
der Stadt bablantee 


Merzuteilung Jar dle deutiche Bevölterun, 
tagemeinden Prbianite, Task, Bela, 
Belhnton, Lutomierst 


f 


Be et a 0 40 . 16. 0. ii 
er Wee vom [2 
Bann ben 55. Gef iht. 
Der Landrat bes grellen 2 
Ernährungs und Wirtſchal 


Meichebund für Beibesübungen 


les e ee 
fe 
0 en. 

Han Horst W. 
5 een eine 
e bitten um recht zahlreiche Beteiligung. 

! Der Gewmehulgafisführer 


Überm 
tteltatte ab. Diefe i tte find dem Er. schmerzen, dann Ist und bleibt Saltrat dus bewährte 
t. Seife, auf Bogen] zurschnellen Linderung der Beschwerden. Es lohnt alch des- 
halb, wiederholt danach zu fragen, wenn Sic es beim ersten 
Versuch nicht gleich erhalten. Vergessen Sie nicht: Saltrat| 
Denken Sievor allem an Saltrat, wenn Sie dasnächste 
Feldpost-Plickchen fertigmachen! 


1 
— — te 


Hochelaganer Halverdackwägen man 


abjolut neumertig, 
extra leichtes [Arilliges 
befte Gummiberelfung, ſowie ganz erfttl, Kuiſch⸗ 

ft flberplattierte Belhläge, aus fÜTTL, 


05 4290. „Stanillam Semburg & Co.“ in Li: Rarftall, Mbzugeben 
‚60 


„e eee 


Korso- Garten 
Adolf-Hitler-Straße 84 
der angenehme Aülenthalt 


unmnunumun 


J , 


Gaststätte „SCHUVABEN HOF“ 


Hormann-Göring-Straße 245 


Der Garten ist eröffnet 
Täglich ab 18.00 Uhr Konzert mit Kabarett / Neues Programm 
Beste Küche, smtliche Getränke und EIS 
Nachmittags Kaffee mit Kuchen 


An den beiden Feiertagen 
von 9 bis 19 und 17 bis 22 Uhr 


Groß-Ronzert 


Park Helenenhof 
Pächter Michael Wacker 


Es BED das gelante Mufiktorps 
der Shubpolizei Litzmannſtadt 
Muſitleiter Kunſh 


Gute Küche, gepflegte Biere 


Eintritt: Erwachſene 50 , 
Wehrmacht und Kinder frei, 


Städtisches Luftbad am Hauptbahnhof 


neee Sportallee 2 en mne 
Eröffnung des Bades 
Sonnabend, den 31. Mul 1941 


Eintritispreise: 


Erwachsene „ „ m „25 RM. 
Kinder u. Militär (bis einschl. Stabsfldw.) 0,10 „ 
Einzelkabinenbenutzung „ „ 0,50 „ 


Der Oberbürgermeister 
Stadtamt für Leibesübungen 


ter Johannes Berger aus Crime 
mitfhau, v. 6. bis 80, Junk im 
Marihegau. Interelenten wol⸗ 
len Wdreffen unter 8705 an die 
V. Zig. senden. 


Poſtbezieher! 


Wenden Sle ſich beim Aue, 
bleiben Ihrer Zeltung oder bei 
Ihrem Umzug zwecks Nachlieſe⸗ 
tung der Zeitung lewells in 
erſter Linie an Ihr zuſtändiges 
Poſtamt bzw. an Ihren Brief 
träger. jelbungen an den 
Berlag bringen nur eine Were 
dc in der Bieferung mit 


e bande c e unge KON 
Derftellen: 

Gebr Heitmann, Köln am Nheln 

früher auch in Rine 


In der Wlederholung 
liegt der Erfolg der Anzeige. 


Lismannjtadt 


dung und ‚Anstrenpung 700 Men, 
ebote 
ſeber Art 


jaben in der 
mann 


erftflaf, Wiener Fabeſkat, 
odell, ein- u, zweſſp., 


Wagenbaner Henſel 
Kutne, Pollſtrahe ballen. 


Autoſcheiben Oskar Kahlert; 


auch Sicherheltsglas, ofort. Einbau Oitmannſtadt 


Spinnlinſe 109 


Wir Härten und zementleren Maſchinentelle und Werkzeuge 
Härter FE" Sean l ande 


Erhal- aber Steh 


Sie brauchen 


Reserveteile 


für lhre Erntemaschinen 
Jehx ic es noch Zeit, 


Ihre Maschinen durchzusehen und 
das Fehlende zu bestellen; mein 
Lager steht zu Ihrer Verfügung 


Landbedarf N 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 53, Ruf 1937-72 


Wilhelm Wange 


Abolj⸗Hltler⸗Straße 96 
empfiehlt in größter Auswahl: 


Auzugſtohe palelolſtohe⸗Futterſtoſe⸗Relhepolbo⸗Damenwolllohe 


Seruruf 222/02 


Wer sein Kindchen nett und 
adrett angezogen haben will 
kauft 

Kinderbekleidung und 
Babywäsche bel 


E. & St. Wellbach 


Litzmannstadt 


‚Adolt-Hitler-Straße 154 Ruf 141-96 


‚Aktion-Besellschaft dor Woll- und Baumwoll - Manufaktur 
in Lihmannſtadt 

Wir laden 1 unſere Aktlonäxe zu 

der am 28. Juni 1041 um 11 Ag: vormittags 


in den Verwaltungsräumen in Litzmann 

ſtadt, Spinnlinſe 128, stattfindenden 
ordentlichen Hauptversammlung 

unferer Geſellſchaft ein. 
1 0 i 

1. Voxlegung der Reſchsmark⸗Eröffnungsbl⸗ 
e 1. 1. 1040 mit Prülfungsberſcht 
des Abſchlußprllfers. 

2. Vorlage des Geſchäftsberichtes ſowie der 
Bilanz und der Gewinn« und Verluſtrech⸗ 
nung für das Jahr 1940. 

J. Beſchlußfaſſung über die Verteilung des 

‚eingewinns. 

4. Entlaftung des Vorftähbes. 

5. Wahl des Auffihtsrats. 

6, Feftitellung der Saßung. 

7. Wahl des Abſchlußprüſers für das 
Jahr 1941, 

8, 0 
Aktionäre, bie an der Hauptoerfammlung 

tellzunehmen beabſichtigen, mülfen ihre Ak 

tien oder Hinterlegung heine 7 Tage vor 

der Verſammlung, ſpäteſtens Bis zum 21. 

Juni 1041, in der Geſellſchaftskaſſe hinter ⸗ 


legen. 
Der Vorſtand 
Litzmannſtabt, den 27. Mai 1941, 


Uhrenhaus 
Reinhold Tölg- 
ſaunſtadt, MdolfsHitlerrSteahe 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Balanterleartitel 


Spielplan der Lismannktädter Filmtheater ven heute 


+ Tür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


2 Wo 


ınjerer Gebirgsjäger U 
a Emil Jara 


Spühtrupp Hallgarten“ 


Rene Deligen, Maria Andergaft 


Note Mühle 
mit 
Ida WÜll, Grete Weller, Theo Singen 
Palladium 
beige Knie 16 
| 16.00, 18.00, 20.00 


Bismarck 


mit Maul Si 


Fremdenhof 


General Lihmann 


Heute Abend 


Abschieds- und Ehrenabend 
der Kapelle Karl Poenigkau 


un 


Gloria 
Yubendorfffn, 74770 
18.30, 17.50, 10.30 


Der | Aber alles 
Etappenhaie” | in der Well 
Corso Mimosa 
Swiogererjtrahe 204 | gel Bulhtinte 178 
30, 18.00, 200 15,90, 17.90, 1050 | 15.0, 17,30, 1930 
Was will Schwarze Rosen ** | Du bist meln Gllck* 
Brigitte? h 


mannit 
alf, 


Bi 


twiichen Ham. 


Hauptsache. glücklich 
Bro und Lale 


init Heinz Nühmann 


Ihr Lelbhuſgr 


mit Magda Schnelber mit Willg Birgel | mit Benjamine Gigti 


‚Theater zu Lihmannftadt 


"Städeifhe zunnen 


| Die Freier 


91. Mal 
vutſptel von Joleph Behr v. Eichendorff 


5 
Jef, 


D 


a eee, 
ADOLF-HITLER-STRASSE 108 
4 20.00 — E 


Sreler Kartenvertauf 


An den beiden Pfingstfelortagen 
Wahlfrele Miete 


1. elertag 
Sonntag, 
1. Jun — 4 20.00 — E 22.00 
Fieler gartenvertauf 
Wahlfrele Miete 


2 Beiertag 
Montag, 
2. 3uni — A 20.00 E22,00 
Freer Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 


Szenische Reufaffung von Alfons Haydut 
Julzenlerung 
Intendant Siegfeleb Stoll a. G. 
Mufit von Johannes Gohs 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 
Koltüme Ellen -C. Carſtens 


Die Freundin 


eines großen Mannes 


Luſtſplel von A. Möller und 5. Lorenz 


um 10,80 Uhr vormittags 


Seiten ia Salzburg” 
Operette von, Raymond. 
Inszenlerung: Fritz Heyse- 
Rattey, musikalische _ Lei- 
tung: Fritz Zwerenz, Tanz- 
leitung: Eugen Poranakl, 
Bühnenbilder und Kostüme: 
Hainer Hill. Hauptrolleu: 
Lucie Bromby, Gerti Socha, 
Hilde Hörmann, Fritz Gel. 
ger, 1 05 Husnik, Otto 
Kuhlmann, Kurt Mühlhardt, 
Frits Hoyse-Rattoy 
Keine Wahlmiste — Frelar 
Kartenverkauf 


Nachmittags-Vorstellung 

16 Uhr 

„Salson in Salzburg” 

Keine Wahlmiete — Freier 
Kartenvorkauf 


Abend-Vorstallung 

19.80 Uhr 

„Salson In Salzburg” 

Reine Wahlmlete — Freier 

Kartenverkauf 

Nachmittags Vorstellung 

15 Uhr 

Isabella von Spanlen” 

Keine Wahlininte — Freier 

Kartenverkäuf 

Abent-Vorstellung 

19:20 Uhr 

Stammleto Montag 4. — 

U. Vorstellung, Wahlmiete 
und freier. Kartenverkauf 

„Der Troubadour” 

18.30 Uhr 

Stammiete Dienstag A — 

d. Vorstellung, Wählmiste 
und freier Kartenvorkauf 

„Lohengeln” 

Stammiete Mittwoch A — 

. Vorstellung, Wahlmiete 
und freier Kartenvorkauf 

„Salson in Salzburg” 


5. 
und free 
I „Sulson_in 
Sfammlotie Freitag A — 
0. e Wahlmiete 
und: freier Kartenverkauf 
„Lohengrin"” 


15. Uhr 

„Salson In Salzburg" 
Keine Wahlmieto — Freier 
g Kartenvarkauıf 
419,30. Uhr 

„Salson In Salzburg" _ 

Keine Wahlmiete — Froier 

Kurtenvorkauf 


„Plltterwochen" 
Freier Kartenverkauf 


Nachmittags-Vorstellun; 
15 Uhr ee 8 


Ingeborg" 

kreler Kartonverkauf 
Abend. Vorstellung 
19.80 Uhr 
Ingeborg" 

Freier Kartenvorkauf 


Pin Nachmittags- Vorstellung 
15. Uhr 


„Meine Schwester und Ich” 
Freier Kartenverkauf 
Abend-Vorstellung 
19.80 U 

Zum 28, Male! 
„Meine Schwester und Ich” 
Freier Kartenvorkauf 


den a 


„Clavigo* 
Freler Kartenvorkauf 


„Lauter Lügen” 
Freier Kartenverkauf 


ningeborg" 
Freier Kartenvorkanf 


„Meine Schwester und Ich” 
Froler Kartenverkauf 


‚Meine Schwester und ich” 
Freier Kartenverkauf 5 


15 Uhr 
„Rlltterwochen” 
Freier Kartenverkauf 


19.80 Uhr 
„Rlitterwochen” 
Ereier. Kartonverkauf 


don l. Junl 


Sonnabend, 


Sondervorstellungen 


Ein Expeditionsfilm 
(Kleinod der Stidsee) 


Vorher: 


Deutsche Wochenschau 
Beginn: 10,30 Uhr vorm. 


Berlangt 
in Gaftftätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Ab 3. Junl 
täglich nachmittags und abends 


Konzert 


ausgeführt 


von Mitgliedern. des Musikkorps 
der Schutzpolizei Litzmannstadt 


gegen ungeheuerlichen 
Aberglauben, 
‚Mühsam bahnt man sich durch 
den undurchdringlichen Dschungel 
gen Weg. — Überall droht Gelahır — 
im: Schilfdickicht lauern: Krokodile — 
Riesenschlangen zucken von den 
Bäumen. — Hier ist der Herrscher 
des Dschung 
der TI 
Weiter gi Expedition 
nach Angkor. — Traumhaft- 
phantastische Schönheiten — 
tötselhafte Skulpturen — endlose 
Reihen von Buddha-Figuren. 
Dorerste Film Ober die Geheimnisse 
Angkors und die Tierwelt des 
indochinesischen Dschungels, 
Im Vorprogramm. 
Die DeutscheWochenschau 
Jugendliche über 14 Johre zugalamen 


Früh-Vorstellungen 
Pfingstsonntag 6 Pfingstmontag 
11 ir 


®RIALTO 


nr ne Eee 


(Sammergrten „Rheingold“) 


Ü——ͤ— —2————-E-E-C0— 


‚Adolf-Hitler-Straße 94 
Heute 16 Uhr 


Eröffnung 


Täglich Konzert Angenehmer Aufenthelt 


Pfingstsonntag und -montag von 11—13 Uhr 
8 Konzert 5 


— EEE EEE. 


PRIVAT-TANZ-SCHULE 
ismann “erlassen 


en dem HEUTE, SONNABEND, 1040 Uhr, bopinnenden 

Anfängorkuraus worden nur noch Herren angenommen 
Einzelunterricht zu jeder Zeit! 

Auskünft, u. Anmeldungen taglich 14-15 und 19-30 Uhr 


Anhänger 
tur Fahrräder, Mo 
torräder und Autos 
Anhalt. Fahrzoug- 
fabrik, Dessau 1 


Berlidfihtigt beim lee 
lunſere Inſerenten! 2 


— —— 
‚Obor- und Sport- 
hemden in teſcher N 

50 Der reisende 


Lunu- Duri 
Blücherplatz 
mit den vielen Unterhaltungen 


ist täglich ab 18 Uhr geöffnet, 


‚ADDLF-HITLER-STRAT 


Das nun, bunu, Lite 
1A 


® 


„Litzmannſtad 


Heerstraße 249 4 


Zahlreiche Paddelboot! 
und Kühne 


nmilien. 
neigen 


gehören in Die 
Litzmannstädter 
zei 


| ae * 


ie 7 


Raus Anfel 
hy 195 
er geſchlager 
110. e 
Tänbe nördlie 
Widerstand n 
3000 Selange 
Die beuffe 
dieſe letzten 
Im Seege 
bria vernicht 
einem Flotte. 
lreſſer einen 


n or 
teupptätigleit 
niſche Kampf 
Tobrut fin] 
e mi 

tteriem, 
1 en Nat 
en Nacht 
18 n ch e ſte 
Brandbomber 


jerſtörungen 
fern. We 
gen Häfen 
. 
Udoſtwät 
londs vernid 
indelsſchiſſe 
ſchädigte & 


Nacht statt. 


Auf de 
Wie die 


ſetzung Hirat 
12 ne 
as gejar 
rüdgelaf]| 
vermitteln ei 
Briten gefli 
155 un ein 
fung a 

n 2 1 1 che 
in Ruder u 
lernden Schi 
Stunden vor 
richten die g 
Panik unter 
ber flüchtend 
lenden Lufta 
nicht erreicht 
untergeg 


Die fr 


In allen 
britſſche Kat 
des Tages, 
vorliegenden 
1125 € 
leit wie die 
und bie non 

| Royal Air | 


Belt 

er Eint 
der Nimbus 
unerſchüttert 


andi 


Der beiti 
Aannigab, 


